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Ver Uaiser -Erlaß.
Karisnche, 5. Nov . Immsnzt stecken unsere Ttacttopekee^ re

^
"

dpfc zusammen. Niemand weiß, was sie weben. Wochenlangä v *TS jutmaiw) weig, ro«s jie iwotn.
9 008 Parlament «« geschattet. Seht volkstümlich kann man die
Methoden dieser Volksregierung nicht nennen . Auch die jetzt ^ret -

« J1 (JVUtfW MiVlJ * (V AIVJ III WVfUlllVwo rann !o leicht ung«ch!tt« Entwicklungen entfesseln , «>!! eine R».
Z? run̂ . dl? wirklich regieren will , die deutsche Oeffentlichleit ulchr
f?n* einen Wink darüber hätte lassen dürfen , welche Lösung sie selbst™ die ersprießlichste hält.
. Warum hat man dem Volk nicht mitgeteilt, das; der Kaiser
wem vor zwei Wochen beim Empfang der Staatssekretäre in einer
Sprache , die er » Zweifellos gern zur Kenntnis der Gesamtheit ge-

rächt wissen wollt«, der neuen Entwicklung und der Erweiterung«er Volksfreiheite» ohne jeden Vorbehalt, ja mit Freudigkoit , zuge»?>mmt hat. Auch seinen jetzt bekanntgewordenen Erlaß, den er
M ? am Dienstag, als der Bundesrat die Parlamentsbeschlüsse be-

^ bcn Reichskanzler gerichtet hat, ließ man tagelang lie-
s, , V mutzte sich sofart darüber kalr sein , ob man jede kaiserliche
. «Mgätiwo jetzt niederhalten will oder dem Volke zugänglich

>l>ll - Die Verzögerung in der Bekanntgab « kann unter
Umständen günstig wirken. Denn dieser freimütige Erlaß

ganjen Volke sofort kundgetan, daß der Kaiser ohne das
jfttingste Widerstreben die tief« Wandlung nicht bloß billigt, son-

brn sich selbst jn ihren Dienst zu stellen gewillt ist
Hiht i 5 ro ' c9* umso schwerer , als er auf entscheidende Rechte ver»
dl? ^ fich in eine Einschränkung seiner Befugnisse bequemt hat,

nach dem Urteil eines französischen Blattes selbst hinter denei«
^ Präsidenten der französischen Republik zurückstehen . Der Kaiser

^. das schöne Wort : „Das Kaiseramt ist Dienst am Volke" und"°ru!ndet den Anspruch des deutschen Volkes, daß ihm kein Recht
gp; 5ny>aIt<n wird, das eine freie und glückliche Zukunft verbürgt .
Jftii le-rn er ielwm bitteren Gefühl ist, zeigt das von ihm gewählte
toT%*cr ,

oIten Normen seien zerbrochen , aber nicht Trümmer sollen
w- !k. <

ben. sondern neue Lebensgesdaltungen sich erheben. Wer '
»NN, die gmze Kaiserdebatte eine andere Richtung ge-
faw 1®

* ^ iic> die zumal in » ancrn eine so scharfe Wendung er.
fein 5 °^' bätte man diese Gesinnung des Kaisers gekannt , der ja
lchrSnkt ist

im mef<ntric?,cn öuf repräsentative Rechte be»

Soft « !! .
^ gierung hat sich so selbst eines Mittels begeben, auf die

K .
"P einzuwirken . Wenn sie das bewußt tat . so ist es

*" begreifen , warum sie nachträglich dennoch den Erlaß tKt,<
SwiH * upd es zuläßt , daß wir erst aus dem ..Vorwärts" vom
vn ^ ^ retar Echezdemann selbst erfahren , daher in einer Zuschrift
atfinw * ön# r die Notwendigkeit des Rücktritts Wilhelms II. be-
au » £ ^ät und daß die Sozialdemokratie sogar mit dem Austritt

Regierung drob«. Will die Regierung , wofür kein An-
Un™ spricht , in ihrer Mchrneit den Thronwechsel, der doch zwei -
d-n «,? ^ ?^ bare Folgen nach sich ziehen kann, so hätte sie anstatt
Jen !? " dcsten Gerüchten freien Lauf zu lassen , entsprechend einwir-
ihr »

Die Sozialdemokraten selbst werden sich wohl hüten ,
Un ?. . h""S wahrzumachen und damit den Bolschewismus, der ihr
des öu entfesseln . Auch wenn man die Freiwilligkeit
>nJ ^ r,lteg' de» nwnche für den Fall schwerer feindlicl>er Beding -
Gier?,»

etmari
. ' " ' nl*t beeinträchtig « ,, wollte , war d«r von der Re-

•
5b^ "ur ««rwirrend. Aus Halbheit und Zwei -^ «" Äkeit kann keinesfalls Gutes ' erwachsen .

5Lrst Vülow über die Kaiferfroqe.
MTB . Berlin . 5 . Nov . Di- . .Nordd . Allg . Ztg .

" bringt
leitender Stelle einen Aufsatz des Fürsten Bülow über die^ ° >serfrage, in dem es heißt :

Itt " Demokratifiernng und die Parlamentarisierung un-
o ; sentlcchen Lebens sind eine staatliche Notwendigkeit

Verlan Lervorden . Der Kaiser haNsich dieser Einsicht nicht
i Nossen . Niemand im deutschen Volke wird ihm das Zeug-' versagen, daß er den Forderungen der neuen Zeit keine

^ '" '«leiten bereitet hat . Der Kaiser hat seinen Entschluß .
Urtv Vclke zu geben , was des Volkes ist , in fcier-

bekräftigt . Er hat mit seinem Schreiben an den
Sin«

3 *et ec gewillt ist , auf der von ihm im
Ig Pehmen mit der neuen Regierung geschaffenen Erund »
da. - fortzuarbeiten . Sein Wort muß so viel gelten , wie

leden anderen deutschen Mannes .
l^ ' .? ch spreche nicht von den Empfindungen , die mich als
^ Ihrigen und treuen Diener der Monarchie erfüllen , ich
svw 4 -

1l ^^ 'cm Augenblicke nur an die Nation , an die Ge-
«Jett deutschen Volkes , an seine höchsten Lebensinter -

' ® ' e Nation hat in den letzten Wochen , in denen sie sich
^ t; cn» traÄöhigen Nahmen für ihr Staatsleben schuf,

Ne' !>
" ® ra^ UOn politischer Reife gezeigt. In diesem

b :Jpi . . *-̂ mcn muß sich Deutschland einleben können . Ein
Biet «*

^ nu^ (: ?f5 Kaisertum , wie es nun vor uns steht ,
^ kvühx Ungestörtheit dieses Werdeprozesse » eine sicher«

im einen Motzen, den größten Teil meines Lebens
Soi>w nke zugebracht. Der Fahneneid ist jedem deutschen

vom Musketier bis zum Feldmarschall, die unver ,
sind Grundlage seines Treueverhältnisseszum Kaiser . Mir
biliin!^ Disziplin in den Krieg gezogen , auch die Demo-
Tj : ,i

" ^ ß sich im Geiste der vollen , unbedingten
trJf-J? c

n vollziehen, wenn nicht unabsehbar« Wirkungen e ! n-
sür

'' 'I sollten , die jedem deutschen Staatsbürger , er mag sich
£ i* ®c®*n ^cn ^ ^ iser gestellt haben , gleich schwer treffen .
„ vingdB« , mit der die Sozialdemokratie sich während dieses
für Tl 5 n ^ 2n ^ ' enst des Staatsganzen g-cstellt hat , bietet da -'
D?,, Gewähr , daß sie,

'obald sie erkennt, daß nicht ganz
' m ' -,

** , n Lager ist , darauf verzichtet, mit der Er -
bCr Abdankung des Kaisers den K!?im zn schweren ,vrit ^o- en Verwickelungen in das deutsthe Bolk zu tragen .

!̂ . ' gleicht einer Insel , die höher und höher stei-
umbra -iden. Da gilt es , alles Dcnten und alles

u n einig und geschlossen zu halten. Hatten wir uns ver¬

trauensvoll an das bedeutungsvolle Wort des Kaisers : „Das
Kaisertum ist Dienst am Volk«." Ich habe dein Kaiser neu«
Jahre als Berater zur Seite gestanden. Ich glaube , ihn genau
zu kennen , ich bin überzeugt, daß er es mit '

seinen Zusicherungen
ernst meint und daß er mit ganzer Hingabe bestrebt sein wird ,
gemeinsam mit dem deutschen Volke an: Werden einer neuen
Zeit zu arbeiten und gemeinsam mit ihm die schwere Last zu
tragen ^ die die Vorsehung aus unsere Schultern gelegt hat .

„Ich kann diese meine lleberzeugung uniso nachdrücklicher
aussprechen , als ich den Kaiser seit meinem Rücktritt nur z«»ei,
oder dreimal flüchtig, zuletzt vor zwei Jahren , gesehen habe.
Mein Urteil ist also in keiner Weise beeinflußt . Es ist lediglich
bestimmt durch den aufrichtigen Wunsch, unserem Baterlande
zu dienen." ,

*

— Berlin, 5 . Nov. Den Ausführungen des Fürsten Bülow Lb-r
D-mokrat -e und Kaisertum wird man , sagt die agrar-ckcnservative
„Deutsche Tageszeitrng " „in ihrer Tendenz nur durchaus z«-
stimme» können. Man wird darüber hitraus fairen können, daß nach
der ganzen Trsdition der Preußisch-deutschen Armee ähnlche Mo,
mente, wie sie aus dem persönlichen TreueverMtnis -mm Monarchen
folgen, auch für einen überwiegenden Teil der Mannsä >asten und
des llnteroffizierkorps bestehend in Betracht kommen, "

Unter der arntt Regierung.
Vom Reichstag .

D. Berlin , 5. Ryu . (Privattel .) lieber die Einbe¬
rufung des Reichstags wird mitgeteilt , daß der Ter -
min. wann das Plenum sich oersammeln dürfte , noch u n b e ,
stimmt ist . (g. K .)

Allgemeine Besprechung der Mehrheits ,
Parteien .

D . B e r l i n . S. No». (Privattel .) Zu den gestrigen B e -
rat « » gen des intersraktionellcn Ausjchus ,
ses der Mehrheitsparteien hört der „Lot.-Anz>" :
Eine allgemeine Besprechung über die politische
Lage und die besonderen Fragen , die in letzter Zeit die Regie-
rung und des Kriegskabinett beschäftigt haben , ItanT* im Mit¬
telpunkt der Beratung . Auch die Kaijerfrage diirste
erörtert worden sein , ohne daß indessen eine e n t s ch e i -
dende Stellungnahme nach der einen oder anderen
Richtung erfolgt zu sein scheint. Die Frage der weiteren
Fortentwicklung der P a r l a m e n t a r i s i e r u n g
und Demokratisierung nicht nur im Reich , sondern
auch in den B u n d e s st a a t e n dürfte ebenfalls in das Bereich
der Erörterungen gezogen worden sein. sg . K )

Wichtige sozialdemokratische BeschlLsse .

D . Berlin , 55- RovSr. (Privattel .) Von der heutige »
s » zialdem . Fraktionssitz « ng dürste dem „Verl. Taebl."
zufolge angenommen werden , daZ die sozialdemokratische « B e »
schliisse von besonderer Wichtigkeit sein « erden. Zur Cr-
Srterung dürfte auch die K a i f e r f r a g e und die Frage, ob die
sozialdemokratischen Mitglieder der Regierung
in ihren Aemtern verbleiben sollen oder nicht stehe«. (G .K .)

Bedauerliche Borgänge in Kiel .
D . Kiel . 5 . No» . . (Privattel .

*) lieber bedauerliche Bor ,
giinge , die sich am Sonntag in Kiel ereigneten , erstattet die
„Kieler Ztg .

" einen Bericht, dem zu entnehmen ist , daß Sonn --
tag nachmittag auf dem großen Exerzierplatz eine Versammlung
abgehalten wurde , an der zahlreiche Marinemannschaften und
Arbeiter beteiligt waren . Ein Führer der Unabhängigen hielt
eine Ansprache . Nach Beendigung der Versammlung bildete
sich ein Zug , der auf seinem Wege zur Stadt die Leute aus
der Kaserne an der Waldwiese aufnahm , dabei das Innere der
Kaserne erheblich beschädigte und aus ihr eine Anzahl Waffen
mitnahm .

In der Stadt schloffen sich dem Zug viele Personen , unter
ihnen zahlreiche Matrosen , an . Die Menge beabsichtigte nach
der Militär -Arrest -Anstalt zu ziehen , um die dort unterge-
brachten Gefangenen zu befreien, wurde jedoch durch Militär
aufgehalten . Der befehligende Offizier forderte die Menge zum
Auseinandergehen auf , allein die Massen drängten vorwärts
und wichen auch nicht zurück, als einige blinde Schüsse abgegeben
wurden .

Jetzt erfolgte der Befehl zum scharfen Schießen, dem lie-
dauerlichcrweise eine Anzahl Menschen zum Opfer fielen . Es
gab acht Tote und 23 Verwundete . Dem Vernehmen nach sollen
auch aus de? Menge , während sie flüchtete, Schüsse gefallen sein.

Die Unruhen waren dem Berliner „Vorwärts " zufolge
auf das Gerücht zurückzuführen, die Seeoffiziere seien mit der
Friedenspolitik der Regierung nicht einverstanden und beab-
sichtigten , ihr zuwiderzuhandeln , was von amtlicher Seite auf
das allerentschiedcnste bestritten wird .
Zum Vorgehen der Münchener Unabhängigen .

MTB . München, 4 . Nov . Zu der Versammlung der unab -
hängigen Sozialdemokraten , die bekanntlich die Freigabe einiger
Genossen aus dem Gefängnisse zu Stadelheim verlangte , ist noch
folgendes zu berichten : Der Oberreichsanwalt in Leipzig war
von dem Wunsch der Versammelten bereits in den ersten NachirNt -
tagsstunden durch den Oberstaatsanwalt beim Obersten Landesge-
rieht in München verständigt worden mit der Anfrage , ob der Haft«
befehl gegen die drei in Frage stehenden Personen aufgehoben
werde. Gegen Abend traf die zustimmend» Erklärung des Obergeichs-
anwalts ein, worauf die drei Inhaftierten sofort auf freien Fuß
gesetzt wurden . In den Abendstunden zogen einige hundert Per-
soncn durch veychieden» Straßen der inneren Stadt , zerstreuten
sich aber alsbald in verschiedenen Gasthäusern,

Eine Nürnberger Volksversammlung .
D . Nürnberg , 5. Nov . (Privattel .) Mne unter

freiem Himmel abgehalten « taussnvköpfige Volksver »
sammlung faßte laut „Berk. Tgbl ." nach Reden von visr
sozialdemokratischen Abgeordneten eine Entschließung, die von
der sozialdemokratischen Rerchstazofraktivn und der Reichs,
leitung die Herbeiführung der Abdankung de » Kai »
fers fordert « nd einen wirklichen Volks st aat «er»
langt .

Ministerpräsident v. Dandl in Berlin .
c= Berlin , 4. Nov . Der bayerische Ministerpräsiden von

Dandl ist in Berlin eingetroffen , um mit den hiesigen maß-
gebenden Stellen der Reichsregierung über die Folgen zu be«
raten , die sich aus den Oesterreich Ungarn auferlegten Waffe«"
stillst-'.ndsbsdi,Zungen namentlich für Süddeutschland ergeben
können. Militärische Dorkehrungen unsererseits sind bereits
getroffen.

Bestätigung der Regierung von Elsaß .
Lothringen .

WTB. Strabbvrg. 4 . Nov. (Nicht amtl.) Der Statthalter urch
der StaaLsse^retiir sind gestern nach dreitägigem Aufenthalt in Ber.
lin wieder in Strchburg eingetroffen . In den Besprechungen Mit
dem Reichsk -inzler und sämtlichen Staatssekretären des Reiches,
haben sie über die derzeitige Lage eingehend berichtet und dabei
betont , daß ihre Personen einer Neuordnung der Dinge nicht hin-
d-rlich im Weqe stehen werden. Die Reichsleitung versickerte
den Statthalter und den Staatssekretär ihres vollsten Per «
trauen ? und bat sie . im Amte zu verbleiben . Die Ernennung
der Unterstaatsfekretäre wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Luxemburg .
---- Luxemburg. 4 . Nov. Der Papst antwortete der Eroß«

Herzogin von Luxemburg , er werde sich ffllr die Räumung
Luxemburgs und Respektierung der Neutralität durch all«
Kriegführenden verwenden. Reichskanzler Prinz Max ließ die
Luxemburgische Negierung wissen , daß die Freilassung der in
deutscher Gefangenschast zurückbehaltenen Luxemburger Gegen-
stand von Erwägungen bilde und daß eine baldige günstige
Lösung der Angelegenheit zu erwarten sei . Diese Erklärung
wurde in der Kamwersitzung beifällig aufgenommen. (Fkf. Z .)

Nie EM ^ te mb der frieden.
Die Waffenftillstandsfrage .

WTB - Bern, 4 . Nov. Der „Petit Parisien" schreibt : „D,e
Konferenz der Delegierten betreffend das Waffenstillstands,
und Friedensangebot der Auttelmächte nähert sich dem Ende.
Man kann jetzt schon sagen , daß in allen erörterten ernste«
Fragen eine völlige Einigung erzielt wurde . Die Beschlüsse
können jedoch erst veröffentlicht werden , nachdem sie am Be«
stimmungsorte eintreffen, was nicht mehr lang« dauern kann.
Anscheinend kann man erst gegen Mitte der Woche über di«
endgültige Antwort unterrichtet sein .

D . Haag , 5. Nov . (Privattel .) Die „Tim«»" melden
aus N e w y o r t : Die Waffen st ill st andssbedin ^
gungen für Deutschland dürften am S. Rovem «
Ser veröffentlicht « erden.

Rorthcliffe » der Wilso « ?
---- Bon der Schweiz« Grenze , 4 , Nov. Von besonder«

Seite erfährt die „Züricher Morgenzeitung " aus dem Haag :
Der Kampf Mischen Lord Northcliffe . dem englischen Propa -
gandaminister . einerseits und Wilson andernseite wird nun¬
mehr in der Northcliffepresse, wo er bisher nur zwischen deir
Zeilen wütete , öffentlich geführt . Bekanntlich vertritt Lord
Northcliffe jene Gruppe, di« für eine vollständige UnteD-

werfung der gegnerischen Partei eintritt und dabei die aller«
schärfsten Bedingungen aufzuerlegen wünscht . Diese Absicht
steht natürlich mit dem Programm Wilson» im schroffen t»e-
gensatz. Seit einigen Tagen erscheint nun in den Northcliffe-
blättern ein« besondere Rubrik , betitelt : „Northcliffe odee
Wilson ?" Man merkt daraus , daß die englischen Kreise g*
willt sind , es auf da » Aeuherste ankommen zu lassen , (g. K .)

Berlin, S . Nov- Di« „Berk , « olkszeitun ^ schreibt ?
Wcchrend die Welt auf Wilson wartet, nimmt Rorthcliffe d« W«rt .
Jeder Lm'chlag de» Lords ist im englischen Interesse gedacht . Wir
sollen To stark verkleinert werden , da wir nie ein Gefahr fu» englU
schc Weltherrschaft bilde:, . Weim ewige Leute behaupten , da,
s 'en di« Friod«nsbedingungen d«r Entente, so muß man heute schc«
sagen, daß «in Fried« zu solche '» B«dingun«en der n- ckteste, brutalst «
Givalt, und Dütaturfried«« wäre. Er schiebt Wilson be' iecko.
N»rthcliffs .-Fri«den statt Wilson-Fried-n ist seine Note . Gewalt
statt Recht. Unterdrückung statt Gleichberechtigung . wrrMafllich«
Sklaverei statt Gleichlber<chiî u 'q urfd friedlichen Wettbewerb . Es
ist klar, daß ein solcher schändlicher Vergewaltimmgsfrieden n,e und
nimmer ein dauernd «̂ Frieden wäre . Deutschland wäre durch ihn
schon in kurzer Zeit durch wirtschaftliches Elend W Verzweifln»,
gebracht." .

- Bern, 4 . Nov , Wie die französischen Zeitungen nÄtteilen, ist
auch Lord Northcliffe in Pari » eingetroffen . In d«r „Humanit »-

macht der soziolistisste Abgeordnete Eachin «in«n letzten Versuch , de«
Kriegsrat der Entente von Beschüssen abzuhlalten , di« unheilvolle
Folgen haben müßten . Er schreibt :

viuiiyvii^ ivifjv w,fc u,v* t w *" t _
taten, die seit vier Jahren die Lasten des Krieges tragen , befragen
würde , so wäre ihre Antwort nicht yweifeltxist: was werden di«
Staatsmänner tun, deren Antwort alle Welt mit Angst erwortet?.
Haben di» Engländer nicht genügend gesiegt ? Sie sehen den Traum
von Ereil Rhode« verwirklicht : der Triumph der Angelsachsen , den
Lichnowsky den Deutschen vora>ussgate, ist zur unbestrittenen TatsachS
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jttnotben . Was uns Franzosen anbelangt , so ist das Selbstbestim¬
mungsrecht der ElsabLotbringer selbst vom Feinde anerkannt ; man
lchuldet Entschädigung und unsere Forderungen sind nicht derart , daß
ste den Krie « verlängern können, aber es gibt Wahnsinnig «, die un-
ter dem Bo -nvand von Repressalien gewaltsame Erwerbung von Gr»
» iete « verlangen , auf die wir keinen Anspruch haben und kurzsichtig «
Politiker , die unt«r dem Vorwand von Garantien die Gründung des
Vereins der Nationen verhindern wollen . Sie müssen entschlossen
ausgeschaltet werden . Deutschland ist in diesem Augenblick auf dem
Weg « zur Demokratie , morgen auf dem Weg« zur Republik . Besteht
di« wahre Pflicht nicht emhr als j« in der Pflicht , maßvolle und ver-
nLnftig « Forderungen aufzustellen , um nicht diese Volksbewegung
zu entwaffnen ? Der Waffenstillstand ist unter den günstigsten De -
Ängungen möglich . Das Schlachten kann sofort aufhören und das
war « die beste Einleitung zu der Diskussion eines gerechten und be -
freienden Friedens .

"
Der „Semit s " stellt die Frage , wo der Friedenskongreß abgehal -

ten werden soll und schlaf Versailles vor . Der „Petit Parisien " er -
innert an die Stellung des kleinen neutralen Gebietes von Moresn «t
im der p re ußisch-b elgilchen Giert,ie und hält es für selbstverständlich,
saß es bei Friedensschluß Belgien einverleibt wird . (Frist . Ztg .)

Eine neutrale Stimme zu Rorthcliffe »
Friedensprogramm .

WTB . Amsterdam , 4 . Nov . (Nicht amtlich .) „Allgemoen
Handelsblad " schreibt zu de>m Programm der Friödensbedin -
gungen , welche Lord Northcliffe aufgestellt hat : „Ein großer Teil
dieses Programms rennt nur offene Türen ein - Verschieden « von
ihm genannte Ziele sind durch den Zusammenbruch der Bundesge -
nosien Denjfchlands bereits erreicht oder können durch ein Macht -
« ort der Siegger verwirklicht werden . Den anderen Punkten ! hat
Deutschland in seinen Noten an den Präsidenten Wilson bereits
völlig zugestimmt , z . B . der Wiederherstellung Belgiens und Nord -
frankrelchs , oder , es ist nach Aeußernngen von Zeitungen , die mit
Mitgliedern , der Volk - regierung in Verbindung stehen , zur Einwil¬
ligung bereit .

„Daß die Frage Elsaß-Lothringens noch ein Hindernis für den
Frieden , fein würde , ist gewiß nicht mehr anzunehmen Es bleibt
all » noch die Frage der Kolonien gegenüber der Nortcliffe die An -
sicht vertritt , die unzw ^ sclhaft in England und bei dessen bedeu¬
tendsten Alliierten

^auch in verantwortlichen Kreisen vielfach geteilt
wick>. Aber sein Standpunkt wird dort sicher nicht bei allen , die
bei d«r Aufstellung der FnedensbedinMngen mitzusprechen haben ,
ungeteilte Zustimmung finden . Es muß sich noch herausstellen , ob
das Rorthcliffe - Programm wirklich das Programm der Konferenz
von Versailles oder einer bestimmten Partei in England iK In

■ jedem Falle ist es von Bedelltung , daß auch die Gruppe , deren Füh -
rer North l'iffe ist . die Notwendigkeit des Völkerbundes anerkennt .

Ucber die deutschen Kolonien .
WTB . London . 2. Nov . Router -Meldung . Die tonservative

Wochenschrisr „The Spcctator « veröffentlicht einen Artikel
über die Zukunft de : deutschen Kolomen , in dem er di « Hoffnung
ausspricht . daß man nicht versuchen werde , sie unter einen interna -
tionalen Ausschutz oder eine andere gesicherte Organisation zu stel-len . „The Spectator " fchvMt : Die Kolonien seien wie Kinder ,und Krnder können sich nicht glücklich und gut entwickeln wenn sievon «omem Komitee erzogen würden , anstatt von den Eltern . Die
nationale Verwaltung sei in Kongo erprobt worden , und wie man .
wisse , mit Ergebnissen , deren Wiederholung niemand wünsche Die
Kolonien erfordern einen sehr hohen Erad uon Opfern , die von
eftt «in internationalen Ausschuß niemals gebracht werden ^ würden .
Tropische Kolonien wie Ostasrika und Neu -Euin -a kmmten niemals
unabyangra werden oder sich selbst verwalten .

„The epectefot " ist der Ansicht, daß die Mehrheit des britischen
Korkes , auch in dsn Dominions , sehr erfreut .sein würde wenn dieAmerikaner ein^ n großen Teil der früheren deutschen Kolonien un-
ter chren « chutz nehmen und zur Entwickl ung bringen würden .

Aus Noten .
MTV . Warschau . 2. Nov . Laut „Kurier Polski « hat die

polnische Regierung den deutschen Okkupationsbehörden den
IS . November als Zeitpunkt zur llebsrnahm « der Landesver -
waltung vorgeschlagen. Im österreichischen Okkupationsge -
biet soll sie bereit » in den nächsten Tagen erfolgen .

Der Rücktritt des Kabinetts Swiezynski .
WTB . Warschau . 4 . Nov . (Nicht amtlich .) Der Aufruf des

polnischen Ministerrates wurde . wie gemeldet , ohne Wissen des
Regentschastsrates beschlossen und veröffentlicht . Wie nunmehk
amtlicherseits mitgeteilt wird , erhielt das Kabinett Swie -
zynski heute vonseiten des Regentschaftsrates die Demission .

Eine polnische Nationalregierung .
WTB . Warschan . 3 . Nov . (Nicht amtlich ) . Von sämtlichen

Ministein unterzeichnet erschien heute morgen als Maueranschlag
und in den Zeitungen ein Ausruf des polnischen Ministerrates . An -
gesichts der großen Aufgaben des Augenblickes , so heißt es etwa , in
dem Ausruf , begreift die gegenwärtige polnisch« Regierung , daß
einzig eine gewaltig « kollektiv« Kraftanjtrengung des ganzen , vor
allem des arbeitenden Volkes ihnen gerecht werden kann . Die In -
teressen der privilegierten Schichten müssen in dieser historischen
Stund : dem Wohle des Vaterlandes Platz machen. Deshalb soll
unverzüglich ein« nationale Regierung entstehen , welche in ihrer
Mehrheit aus Vertretern des arbeitenden Volkes zusammengesetzt ist,und bis zur Einberufung des gesetzgebenden Landtages die unge¬
teilte Gewalt übernimmt .

Der Regentschastsrat wird , wie die Blätter vermuten , seine
Konsequenzen ziehen , d . h. er wird sofort , spätestens aber nach der
Bildung der Nationalregierung , zurücktreten . „Eazeta Pozanna " zu-
folge präsentiert die Liste 16 Kairdid .rien für die neue Regierung ,
welche aus 30 Mitgliedern bestehen soll . Darunter werden ge¬
nannt : von den Sozialdemokraten Gali ' ie Doszynski , Moraczewski ,
Reger Pilsudski ; non den Volksparteilern : Galizier Witos , Kend -
Zier. Thugutt Stolarski ; aus radikalen Kreisen Lutelligenz Wtu
chaelski . der jetzige Verkehrsminister Paszkowsti und der bekannte
polnische Schriftsteller Eieroszewski .

Oberst Smiglq ist an der Spitze der Wehrmacht bei dem polni¬
schen Generalkommissar Zdanowski in Lublin gestellt . — Dombrawa
iö in polnischer Hand . Die Tschechen , welche dorr in Garnison stan-
den, haben die Waffen niedergelegt und sind in besonderen Zügen

■fn ihre Heimat zurückgekehrt .

Polen und Danzig .
- WTB . Warschau . 4 . Nov . Anläßlich eines Vortrages , den

Professor Romer am 29 . Oktober in Lemberg hielt , ergriff der
polnische Minister des Nutzern , Glombinski . das Wort zur
gegenwärtigen Lage . In Sachen Litauens und der zu
Oesterreich- Ungarn gehörenden , außerhalb Galiziens liegenden
polnischen Gebiete habe er , so führte der Minister aus , ber / its
der Konferenz vorgeschlagen , wie die strittigen Grenzen zu be-
stimmen seien . In Sachen Danzigs erklärte er , daß die ganze
Weichselmündung Polen gehören müsse . Die Staaten , die auf
der Friedenskonferenz zu entscheiden haben würden , würden d .e
Frage Danzigs unzweifelhaft zu Polens Gunsten entscheiden.

.Zur Lage in Serbien .

Basel , 8. Nov . Nach einer Meldung des „ Berl . Lok .-
Anz .

" von hier berichtet die „Agence Hcwaz " : Nach der Ein -
«ahm« »an Belgrad durch die serbischen Truppen , haben sich die
Deutsche « und die Oesterreicher auf da» rechte Ufer zurück-

gezogen . Die zweite serbische Armee erreichte die bosnische
Grenz«.

Zu Gesterreich'Ungarns Waffenstillstand.
Das österreichische Oberkommando .

MTV . Wien , 4. Nor ». (Nicht amtlich .) Meldung des Wiener
K . K . Korr . -Bureaus . Kaiser Karl übergab am 2 . November
das Armeeoberkommando an Feldmarschall Freiherrn Koevcß.

Die ungarische Waffen st reckung .
WTB . Budapest , 3. Nov . Ministerpräsident Karolyi

empfing Redakteure Budapester Blätter, . denen er mitteilte ,
dah die ungarische Regierung sich am 1 . 11 . selbständig zur
sofortigen Waffenstreckung entschlossen habe , wobei die Regie -
rung in Rücksicht zog, daß die von der Entente geforderten
Bedingungen sich von einer Waffenstreckung nur formell unter -
scheiden. Vom 1. 11 . ist Ungarn ein neutraler Staat . Gestern
hat sich im Siungssaal des alten Abgeordnetenhauses ein
Soldatenrat auf der Grundlage demokratischer Organisation
organisiert .

In Trieft .
WTB . Trieft , 4 . Nov . ( Nicht amtlich .) Der gei>. uig vor¬

lief , im allgemeinen ruhig . Am Abend langten noch einige weiter «
italieniiche Torpedosahrzeuge und zwei Transportschiffe , die meh -
rer « Abteilungen Berswglieri landeten , an . Die Bersaglierr traten
sofort den Sicherheitsdienst an . Auch das Präsidium des Ortsna¬
tionalrats bs ^ ab sich zum Kommandanten dÄ italienischen Erpedi -
tion , um ihm im Namen der Südslawen Triefte zu bewillkommnen .
Di « Tschechoslowaken schlössen sich diesem Schritte an .

Die Italiener auch in Trient .
*

— Basel , 4. Nov . Die „Agencia Stefani " ' berichtet aus
Rom : Unsere Truppen besetzten Trient und landeten in Trieft .
Die italienische Trikolore weht auf dem Schlosse von Boncon -
figlio und im Gebiet von San Giuste . Die Kavalleriespitzen
zogen in Udine ein . In Rom werden die Glocken des Monte
Citorio und des Kapitals geläutet .

Zur Vernichtung des „Viribns Unitis ".
e= Zürich , 5 . Nov .- Wie dem „Verl . Tagebl .

" von hier be-
richtet wird , sind nach dem „Eiornale d 'Jtalia " die Seiden
italienischen Marinoffiziere , die den österrerichischen Panzer -
kreuzer „Viribus Uuitis " versenkten , unversehrt in österreichische
Gefangenschaft geraten .

Die Wge in Gsfterrsich -Mngarn .

ZurVerproviantierung Oester » eich -Ungarns .
o Zürich , 4 . Nov . (Privattel .) Nach einem Londoner Be -

richt der „Neuen Zürcher Ztg .
" verlautet aus glaubwürdiger

Quelle , daß verschiedene interalliierte Kommissionen , die sich
zurzeit mit der Frage des Seetransportes und der Verprovian -
tierung beschäftigen, bereits Maßnahmen in Betracht gezogen
haben , um die Versendung von Lebensmitteln nach Oesterreich -
Ungarn einzuleiten , so bald der Waffenstillstand nach den von
den Alliierten gestellten Bedingungen in Kraft getreten sei .

Die Dinge in Wien .
WTB . Wien , 5. Nov . (Nicht amtlich .) Heute fanden

überall Ate Wahlen für den Soldatenrat statt . Jede Unter -
abteilung wählte zwei Soldatenräte , die BeschAerden der Sol -
baten an den Staatssekretär sür HeeresMesen weitergeben wer -
den . Die Wahlen , denen Ansprachen vorausgingen , vollzogen
sich in aller Ruhe .

WTB . Wien , 5 . Nov . (Wien . Korr . -Bür .) . Der gestrig« Tag
ist im allgemeine ruhig verlaufen . Der Eisenbahnverkehr steht im
Zeichen des Rücktransportes der nationalen Truppenteil « und der
aus den Kriegsgefangenenlagern abgehenden Transporte . Diese
haben auf den Bahnhöfen große Ansammlungen von Mannschasts -
truppen zur Folge , was gestern auf dem Nordbahnhofe zu einem
bedauerlichen Zwischenfall führte , lieber diesen meldet di« Korre¬
spondenz Wilhelm :

Bekanntlich werden die russischen Kriegsgefangenen zur Zurück -
beförderung in die Heinrat an die Grenze des tschechisch -slowakischen
Staates gebracht . Der Nordbahnhof ist tagsüber von russischen
Truppen umlagert . Gestern mittag um12Uhr ist ein Trupp von etwa
Ivvv russischen Kriegsgefangene » vom Nordbahnhof exportiert wor -
den . Eine Sichsrheitswache begleitet « die Russen , und sie gingen
ruhig und in Ordnung zum Bahnhof . Als die beiden Absperrposten
des Schützenregiments die Russen herankommen sahen , bemerkten sie
nicht , daß die Kriegsgefangenen eskortiert waren und glaubten , daß
sie eine solche Horde vor sich hätten , wie sie anderwärts einen Ueber »
fall aus den Bahnhof planten . Angesichts der erdrückenden Ueber -
niacht gaben die beiden Posten Alarmschüsse in die Lust ab . Di «
militärische Bahnhoswache . die die Schüsse hörte , glaubte nun , daß
es sich um einen Ueberfall seitens meuternder Russen Handel « und
gaben einige Schusse gegen die Kriegsgefangenen ab . Man hörte
alsbald Hilferufe und erst fetzt klärte sich der beklagenswerte Irr -
tums auf . Vom Bahnhof kam alsbald Hilfe . Die verwundeten
Russen wurden verbunden und ins Hospital gebracht/ 5 Russen er¬
litten schwere Schußwunden . 2 Russen wurden getötet . Ein Ge-
röcht sagt , daß 4 Russen ums Leben gekommen seien . Ein « strenge
Untersuchung des Tatbestandes wurde eingeleitet . Unter den ande -
ren Kriegsgefangenen verursachte der Vorfall große Aufregung , doch
gelang es bald , die erregten Gemüter zu beschwichtigen .

Die entwichenen Kriegsgefangenen .
MTB . Wien , 4 . Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich wird festgestellt ,

daß in Mauthausen «in Teil der italienischen Kriegs .".esang «neil
entwich , die jedoch größtenteils van italienischen Offizierspatrouillen
zurückgebrackt wurde . Aus dein Lager Bruck an der Leitha sollen sich
Kriegsgefangene in Richtung Schwadorf entfernt haben . Maßnahmen
zur Anhaltung sind ergriffen Aus dein Lager Feldbach wurden mit
der Eisenbcchn tausend entwichene Kriegstzesangene in ihre Heimat
abbefördert . Der Staatsrat und das Kriegsministerium wenden alles
auf , um die Kriegsgefangenen so schnell wie möglich in die Heimat
abzuschieben , wobei allerdings die Transportschwierigkeiten zu berück-
sichtigen sind.

Der Streit um Oesterreichisch - Schlesien .
MTB . Wien , 5 Nov . „Die . .Deutschen Nachrichten " melden

aus Biclitz : Entg .» «« anderen Nachrichten ist Oöerschlesien fast b - Z
zur Erenze aus friedlickem Wege unter die Verwaltuno ; des d«»t-
che,: B ?!ksratss gestellt . Die Städte Bielitz , Teschen , Fridek . Mi -

stc ! sind von der deutschen Rationalgard « besetzt worden . Die
deutschfreundlichen Polen helfen mit , die Ordnun «, aufrecht zu er -
halten Da ? Polnische Infanterie -Regiment 55 streckte in Bielitz
auf dem Marktplatz « freiwillia die Massen . .

Aus Teschen wurde an die galizische Grenze Artillerie zur Hilfe
g«sandt . da man einen Einfall plündernder Volschzwistenbanden b«-
fürchtete . Nack ' Krakauer Blättern hat das tschechische Kommando
in Prag an all ' : Kommandos in Schlesien dinen Befehl gesandt ,
nach welchem Schlesien als tschechisch zu betrachten sei . Gleichzeitig
wurde die B - ehung von Oderberg und Teschen durch tschechische
Truppn angeordnet . ^Napr »od" berichtet, daß di« Pol « ta Od««»

berc, die Besetzung der Stadt durch tschechisch« Abteiluna «« verhii»
dert haben .

In Tirol .
WTB . Innsbruck , 4. Nov . Die Garnison wurde auf deit

deutsch -österreichischcn Staat vereidigt .
Loslösung Vorarlbergs » on Tirol .

WTB . Bregenz , 8 . Nov . Die „Reichspost " meldet von hier : M
3 . November fand die Borarlberger Landesversammlung statt,
aus 19 Christlichsozialen , 6 Deutschnationalen und 5 Sozialde 'n»
traten besteht . Es wurde ein 3 glied

'
riger Landeorat gewählt , der di

Landesverwaltung übernehmen soll. In einer Kundgebung wu?o°
Vorarlberg als selb st ändigesLand im Rahmen Deuts «?
österreichs erklärt . Damit ist die endgültige Loslösung Borcn
bergs von Tirol vollzogen .

Aus den slawischen Staaten .
WTB . Laibach , 4 . Nov . Die Nationalregierung ordnet «

a n , daß der private Güterverkehr auf den Eisenbahnen j
&?9

südslawischen Gebietes eingestellt und die das südslawische
biet passierenden Militärsahrzeuge beschlagnahmt werden .

Sendungen von Bargeld und Waren über die Grenze des s' i°-

slawischen Gebietes werden verboten .
Die Lage in Prag .

WTB . Praa . 4. Nov . Die „Sonn - und Montagszeitung
"

det von hier : Prag bietet ein Bild der Ruhe und Ordnung wre
tiefsten Frieden . Dem tschecho-slowakischen Ratronalrat ist es 8**

lungen , ieden Versuch, nach bolschewistischer Art Unruhe « zu stifte?
bereits im Keime zu ersticken . Auch die deutschen Bürger &
Stadt haben heute bereits , was offen anerkannt werden mutz.
Gefühl absoluter Sicherheit d«s Lebens und Eigentums . Die ^
nährung der böhmischen Hauptstadt ist in geordnet « Bahnen geie ^

WTB . Prag , 4 . Nov . Der „Bohemia " zufolge besetzten »r

tschecho-slowakischen
^ ^ ^
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^
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Graf Echwerin - Löwitz f .
WTB . Berlin . 4 . Nov . Der Präsident des Abgeordneten -

Hauses , Graf Schwerin -Löwitz , ist heute nachmittag 4 Uhr W

seiner Amtswohnung in Berlin seinen Leiden erlegen .
Neue feindliche Luftangriffe auf » ff « « <

deutsche Städte .
asA— Berlin , 3 . Nov . Roch swd die schamlosen Flisgeran ^Me w»

den Kurort Wiesbaden in aller Gcldvcktnis , da kommt die Klw ^
von neuen feindlichen Angriffen auf offene , weitab vom Kampfs
biet liegenden Ääldte in Baden und in der Pfalz in d& Nacht
29. zum 30 . Oktober . Um des Erfolg ?» sicher m sein , hatten
Gegner zahlreiche Geschwader für diese Anariffe angesetzt . Duv »
das vorzügliche Arbeiten unserer Flugabwehrkanonen wurden
Mmeist gezwungen , ibre Bomb :« wahllos in die weitere
gÄung d>U Städte au ? freiem Feld abzuwerfen - Daß es umere
Gegnern auch diesmal nicht um die Bekämpfung militärischer 3 .
sondern nur um die Vernichte »,} deutschen Lebens und EiqentiL ^I -

zu tun war . beweisen die Bombenabwürfe auf den keinerlei
rtfchen Zwecken dkinenden Badeort DilrZheim in der . Pfal ^ . ^ S, ,
am nächsten Tag rächt «« sich uns«r« Iagdserbänd -e an der '5 toni JZ l

'
diese feigen Angriffe auf unser Heimatgebiet . BM einem etss^
Verlust von nur 5 Flugzeugen schössen wir am M . Oktober in M '

richen Luftkämpfen 58 feindliche Fli »-!" Mg« ab . ^

England nnd der KrßsO .
Die Neuwahle «.

== Bern , 3 . Nov . „Populaire " meldet aus London :
Irschen Blättern zufolge sind die Neuwahlen t« England aÄ
den 3v. November anberaumt worden .

BT ' ! L!

K ^ rlsrnher KtrafkKMnrer .
S Karlsruhe , 2 . Nov . Sitzung der t. Strastamm «r.

Landgerichtsdirettor Dr. Kempff ; Vertreter der Staatsa
Amtsrichter Dr . Römberg . Der Kellner Ludwig Wolf a-us
Zesitzt ein ansehnliche Vorstvafliste . Seine Strafen hat er
Betrugsfällen und wegen Einbrüchen erhalten . Heut« stand «r
Betrugs vor Gericht. Einem Maler in Karlsruhe gsgenüber
er sich als Kunsthändler vorzustellen , der für 60 000 Mk. Bilder ^
reits gekauft habe und jetzt eine Ausstellung in Oberbaden
woll « . Es gewng dem Wolf , dem Maler drei Bilder , O« lgewa >^

»

mit Rahmen im Gesamtwerte von 8000 Mk. abzuschwindeln .
Bilder versah Wolf dann mit den falschen Skizierunaen „von
terstein " und .,v . Bergen " und schlug st« los , zum Teil unter J* .
Preise . In Freibura lockte Wolf einent Zeichenlehrer and
maler verschiedenen Bilder im Werte von 1500 Mk.
zahlte ihm lediglich 600 Mk. . als AbschlagMahl
Bilder hat Wolf nicht mehr im Besitze : «r beHa¬
in Donaueschingen gestohlen worden .

1 Jfi«

^erauS ^ti «
600 Mk. . als AbschlagMahlung darauf .

nicht mehr im Besitze ; er behauptet , sie seien^ ^ .' " ' Sein « Schwindeleien be^
«

das unter dem Namen eines Dritten von einem Mitg ^ angen -en^^
dessen Haftentlassung an die Staatsairwaltschaft ßefandt wer^ .
sollte . Wolf wollte durch diesen gefälschten Ärief sich von der.
bevorstehenden Anklage entlasten . Das Gericht verurteilt « Wolf ^
gen Betrugs und llrtrindenfälschung zu 1 Jahr Z Monaten
In dem Freiburger Falle wurde WÄf von -der Anklage des Berr»v

fteigesvrochen . dt»
Wegen Verbrechens gegen § 178 Ziff . 8 St . G . 58. tut

Taglöhner Joseph Benz aus Heiligenzell zu 1 Jahr 3 Monat ««
siingnis und 5 Iahren Ehrverlust verurteilt .

rtr*t-.*►?frt r ©rtrT SltRltf öitt mllltrilb rill w

von
zu Monaten ^ . , ..
urteilt . Der Zwangs ^ögling Oskar Deck aus Mörsch st^ ugn

-
^

m«ranzug seines Bruders und andere Kleidungsstücke. Das ^
richt verurteilte den Deck wegen schwere» Diebstahl » im Rv.dwu
9 Monaten Gefängnis . c(rM

Die Martha Hildegard Meidrich aus Plouen wurde
mehrfachen Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu 9 Mona « « v
fängnis verurteilt . Von der Strafe sind 2 Wochen durch die u
suchungshaft verbüßt . t

Das Schöffengericht hatte verschieden« ans dem A^ tva ? ^
tätige Beamte wegen sahrlässiger Gefährdung eine » ^ >̂ ° aynr*

^
partes verurteilt , weil sie einen Eisenbahnunfall auf dem Werf
Hofe verschuldet hatten . Fei diese-m Unfall waren zwei Eise . . ^
wagen umgeworfen und beschädigt worden : Personen waren r rVj $ p
Schaden gekommen . Unter den vom Schösfengerrcht Bestraiten o

sich der Eisenbahnse^retär Karl August Brosts aus Karlsruye, ^^
eine Geldstrafe von Siw Mk. oder eine Gefängnisstrafe von 50
erhalten hatte . Gegen das Urteil erhob Brust Berufung zur
kammer. Sie wurde als unbegründet zurückgewiesen. ^

Die Arbeiterin Marie Anna Spitz aus Dcülhau >en
wendete auf dem AZockenmarkte in Karlsruhe am Ludwrgsplaye
Frau aus einem Korbe eine Handtasche mit einem Izchalte
Mark . Wegen Diebstahls im Rückfall« wurde die Spitz M i -»
Zuchthaus , ab 4 Wochen Untersuchnksbaft , verurteilt .
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Ks « ? westlichen Kriegsfchaupwtz .

Deutsch « ? H ee, « » deeicht .

. WTB . Berlin , 4. Nov ., abends . (Amtlich .) Eewal -
' ' ges Ringen zwischen Scheide und Oise . Der von
Engländern und Franzosen auf mehr als 60 Kilo -
■ttter breiter Front erneut erstrebte Durchbruch wurde
.̂ kreitelt . Zwischen Le Quesnoy und Landrecies

^ugen Reserven den Stoß des Feindes auf . Auf der übrigen
»kont brachten unsere vorderen Kampftruppen seinen Ansturm
Wtn Stehen . Westlich der Maas haben sich am Walde von

Kämpfe entwickelt.

Dank des Kaisers an das Westheer.
WTB . « - rlin . 4. Rov . (Amtlich.)

„An Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Lei Meinem Wiedereintreffen im Großen

Hauptquar tier Hot Mir der Generalfeldmarschall von

öindenburg erneut iiber die außerordentlichen Leistun -
des West Heeres in den letzten Monaten Vortrag

»'halten.
Allen Führern und Truppen spreche Ich Meine w a r me

Anerkennung aus . Ich gedenke vor allem der Truppen
°n der Oise und Aisne . deren Tapferkeit die großen

des Gegners bisher zunichte machte .
Ich hege die feste Zuverficht, daß die Heeresgruppe auch

I'rnerhin ihre Pflicht tun wird .
W i l h e l m I. K."

, An die anderen Heeresgruppen des Westens fyzt seine Ma -
Ictöt ähnlich lautende Telegramme gerichtet.

Ae miiitärische tage nach der Kapitulation
Oesterreich-Ungarns.

. Bz . Berlin , 4 . Nov . Von einem militüvifchen Mitarbeiter wird
5 geschrieben:

ft . So wie die Türkei hat nun auch Oesterreich-Ungarn vor einem
e. ^ öen SRaftent fifornTT aöTATrrrrt>ttiMt K>p>ansr lauitllltcrf . Wir IttiiT*l. " den Waffen überall ^ oschlaqenen Gegner kapituliert . Wir

rechnen . daß das Gebiet des Donaustaatcs über kurz oder
toilx Aufmyrschgebivc d « Gegner gegen unsere eigene Südgrenze
de » . .. er daibei von einem tschechischen Herire unterstützt wer -

liegt nicht außerhalb des Reiches der Möglichkeit . Lei -

toir en bie Deutsch - Oesterreicher erklärt , daß ihnen kein Heer
«- „ -̂ erfugung stände , und wenn sie sich demgegenüber auf das

•ibftMftminiungsii 'cht der Völler berufen so wollen wir einst sehen
e viel Münze bei unfern Gegnern gilt .

x> . Einstweilen haben die Italiener die Besetzung Tirol « über den
Io«v Ual> ^ eTl Brenner verschoben und Alpenpässe gegen Deutsch-

° beansprucht . Sobald ihre Vorhuten dort stehen , sind sie noch
5 ' vom nächsten Punkte der bayrischen Grenze entfernt .
UJ baben sich ferner das Benutzungsrecht über sämtliche Wege
im sowie die Besetzung aller strategisch wichtigen Punkte
«uisî ^ n ehemaligen Reich vorbehalten , auch das Recht von Re -
fcio v l0 " en aller Art . Das zvKt alles auf einen Vormarsch gegen

Südgrenqe . falls kein Waffenstillstand mit uns imstande

»^ Glücklicherweise ist die Jahreszeit schon weit vorgeschritten und
j)tn Unmittelbare Gefahr ist schon darum nicht vorhan -
»ni>

'
k

5®'1 Vormarsch des Gegners beträchtliche Zeit erfordert
tu;

"
putsche E e g e n m a h r e g e l n bereits getroffen sind. Hoffen

Üvn ^ unsere Balkantruppen und unsere entbehrliche » Ostdivi -
aller Beschleunigung herangezogen werden . Die Zeit

sjj. Tagen , die für ihren Durchmarsch freigegeben ist, ist an und
t»ie i ? ni (̂ t ausreichend . Wir dürfen aber wohl annehmen , daß
lakt ^ leitung alles Erforderliche bereits seit Wochen veran -

tot - dann blirfen wir auch der neuen Gefahr kühn und fest ins
»err

^ 6en , überzeugt , daß immer nur der verloren ist, der sich selbst" Wen gibt .

* « « . 4 . R od . Zu den Oesterreich-Ungarn auferlegten Was -

>.>? ^ !tandsbedingungen schreibt die „Kölnische Zeitung " :
t
'
av

1 " is kommt die Veröffentlichung dieser Bedingungen noch ge-

foitf
'Ut rc(*' tcn 3cit , um dem deutschen Volke an einem krassen Bei »

» i,
'

s
' 001 au S en 5U rücken , was uns bevorstehen würde , wenn wir

«in» aufgäben und wenn eine innere Zersetzung uns hilflos
Gegner auslieferte , der unbekümmert um die Zukunft Euro -

" ,!l seinen brutalen Machtinstinkten folgt . Den Beweis hat
verband mit diesen Auflagen an Oesterreich -Ungarn geliefert .

Front am Feinde aber wird das Schriftstück der Stachel
feto « nsere Truppen zu neuer Kraft und zu neuem Widerstande
iljt

*tt ^ rd . denn sie ersehen daraus , was aus Deutschland , was aus
#,2

* S<imat , aus ihren Familien und aus ihnen selbst werden
rocnn au <̂ ,D ' e die bisherigen Bundesgenossen , zusam -

Zẑ ?? ächen und dem Feinde die Möglichkeit gäben , auch das
fctirJjÜ6 Reich zu zerschlagen, wie er jetzt das einst so stolze Habs -

Reich zerschlagen hat .
" x

Aus der Schweiz .

Die Schweizer Maßnahmen .

o Zürich , 2 . Nov . (Privattel .) Das Schweizer Armee --
kommando teilt mit , dag eine auch nur teilweise Dcfobilisie -

rung der Schweizer Armee angesichts der augenblicklichen Lage
noch nicht erfolgen könne . Gegenwärtig stehen im Dienste 1 ?
Bataillone , 3 Batterien , kleinere Detachemente , Spezialwasfen
und Festungsbesatzungen , sowie 1000 Mann vom Territorial¬

dienst . In der Ajoie , wo die südlichen Flügel der kämpfen -
den Armeen der Westfront an die Schweizergrenze stoßen , so»
wie am llbrail , wo die italienisch -österreichische Kampffront
an die Grenze sich anlehnt , stehen Infanterie - und Feldartil -

lerieabteilungen .
Die Züricher Bombenaffäre .

— Bern , 3 . Nov . Wie von amtlicher schweizerischer Seite mit -

geteilt wird , hat die deutsche Regierung den Generalkonsul und den

Vizekonsul des deutschen Generalkonsulats in Zürich wegen der so »
genannten Züricher Bombenassäre abberufen . Durch Arten des

Vundesgerichts in der Strafsache gegen den Italiener Andrei unv
den deutschen Konsulatsbeamten Rudolf Engelmann vom 16. O -to -
der 1318 war festgestellt worden , daß aufrührerische Druckschriften ,
Waffen , Munition und Sprengbomben unter Mitwirkung eines An -

gestellten und durch Benutzung des Kmiers des deutschen General «

konsulats in Zürich von Deutschland nach Zürich befördert und in
den Räumen des dortigen Generalkonsulats aufbewahrt wurden , um
von der Schweiz aus « ach Italien versandt zu werden , wo sie revolu -
tionäre Bewegungen hervorrufen und Zerstörungszwecken dienen

sollten . Der betreffende deutsche Konsulatsangestellte wurde in
contumaciam zu 2V3 Jahren Gefängnis , zu einer Buße von 500
Franken und zu lebenslängliche : Landesverweisung verurteilt . Der
Bundesrat hat bei der deutschen Regierung energisch Protest erhoben
und darauf hingewiesen , welch peinlichen Eindruck diese Vorkomm -
nisse auf das Schweizer Volk und seine Behörden hervorgerufen
haben . Die deutsche Regierung hat daraufhin den Generalkonsul
Fayre du Faure und den Vizekonsul Schultz «, denen die Lotung des
Generalkonsulats in Zürich übertragen war . gemäß dem Verlangen
des Bundesrats abberufen . Die deutsche. Regierung hatte sich von
sich aus zu dieser Maßnahme bereit erklärt . — Diese Maßnahme wird
in der ganzen Schweiz zweifellos den besten Eindruck machen . (Frf . Z .)

Aus Spanien .

Bevorstehende Umwälzung in Spanien .
MTB . - Bern , 2 . Nov . (Nicht amtlich .) Zur Parlaments -

rischen Lage in Spanien meldet der Timcsdienst 'des „Corrierc
dela Sera "

, Spanien stehe vor einer tief umwälzenden poli -

tischen Krise . Der Sturz der Regierung sei eine Frage von

Tagen . Als einziger Ausweg für die Monarchie erscheine die

Bildung eines ultrademokratifchen Kabinetts , wahrscheinlich
unter Nomanones . das gleich beim Regierungsantritt wichtige
Verfassungsänderungen beantragen werde .

Ans MnmZnien .

Die Untersuchung gegen Bratianu ein -
gestellt .

Sch. Rotterdam , 4. Nov . (Privattel .) Die „Morning
Post " meldet aus Zassy: Der Untersuchungsrichter beantragt
die Einstellung des Strafverfahrens gegen Bratianu .

Rumänien und die Entente .

o Zürich , 4 . Nov . (Privattel .) Die „Morningpost " mel -
det das bevorstehende Eintreffen einer englischen Sonderge -
sandtschaft in Zassy. „Daily Mail " berichtet : Die rumänische
Presse fordert immer dringender einen Schritt Rumäniens .

Weitere Meldungen
Die Ententeflotte vor den türkischen

Gewässern ,
o Zürich , 4 . Nov . (Privattel .) „Reuter " meldet aus Von-

don : Die englische Flotte ist noch nicht durch die Dardanellen
gedrungen . Minen verhindern die Durchfahrt . Türkische Pa »
trouillenboote und Minensucher machen den Bosporus fret .
Es ist nicht unwahrscheinlich , daß die russische Schwarze Meer -
flotte , die sich bis vor wenigen Tagen in der Hand der Deut -
schen befand , sich zur Wehr setzen werde .

Der Tschechenstaat und die Entente .
Sch . Rotterdam . 4. Nov . (Privattel .) Die „Mor -

ning Post " bringt am Sonntag die erste drahtlose De -
pesche aus Prag , wonach der tschechische Staats -
rat seinen Eintritt in das Bündnis der Alli -
irrten beschlossen hat . ,

Ausruf der neuen Negierung .
An das deutsche Volk :

WTB . Berlin . 5 . Nov . sAmtl .) Die Not der Zeit
lö stet auf der Welt und auf dem deutschen Volke . Wir
inüssen diese schweren Tage und ihre Folgen überwin -
den . Heute schon müssen wir arbeiten für die glücklichere
Zeit , aus die das deutsche Volk ein Sin recht hat . Die
deutsche Regierung ist am Werke diese Arbeit zu leisten.
Wichtiges ist erreicht . Das gleiche Wahlrecht inPreu »
ßen ist gesichert. Eine neue Regierung hat sich aus den
Vertretern der Reichstagsparteien gebildet . Der Reichs -
kanzler und seine Mitarbeiter bedürfen zu ihrer Amtsführung des
Vertrauens des Reichstages und damit des Volkes .

Grundlegende Siechte sind son der Person de »
Kaisers anf die Volksvertretung übertrage » worden .

Kriegserklärung und Friedensschluß unterliegen
der Genehmigung des Reichstages . Die Unteritellunq
der Militärverwaltung unter den » erantwortlichcn Reichs «

kanzler ist durchgeführt. Ein » weitgehende Sl m n e st i e ist er-
lassen . Pressefreiheit und Versammlungsrecht sind
gewährleistet . Doch vieles bleibt noch zu tun . Die !l m w -r nd l u n z
Deutschlands in den Volksstaat , d ?e an politischer Frei -

heit und sozialer Fürsorge hinter keinem Staat der Welt

zurückstehen soll , wird entschlossen weitergeführt
Die Neugestaltung kann ihre befreiende und heilende Wir -

kung nur ausüben , wenn sie einen Geist in Verwaltung
und Militärbehörde findet , der ihre Zwecke erkennt und för-
dert . Wir erwarten von unseren Volksgenossen , die in amt -

lichen Stellungen dem Gemeinwesen zu diesen berufen sind , daß sie
unsere willigen Mitarbeiter sein « erden . Wir brauchen
in allen Teilen des Staates und des Reiches die Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Sicherheit durch das
Volk selbst. Wir haben Vertrauen zu dem deutschen Volke .
Es hat sich in 4 furchtbaren Kriegsjahren glänzend be«

währt . Ks wird sich von Phantasten nicht sinnlos und nutzlos in

neuerliches Elend und Verderben hineintreiben lassen . Selbst -

zucht und Ordnung tut not . Zede Disziplinlosigkeit wird de«

Abschluß eines baldigen Friedens auf das Schwerste gefährden .
Die Regierung und mit ihr die Leitung von Heer

und Flotte , wollen den Frieden . Sie wollen ihn ehrlich
und sie wollen ihn bald . Bis dahin müssen wir die Grenzen
vor dem Einbruch des Feindes schützen . Den seit

Wochen in hartem Kampfe stehenden Truppen muß durch Ab -

lösung Ruhe geschaffen werden . Nur zu diesem Zwecke , eu «

keinem anderen Grunde , find die Einberusungen der letzten

Zeit durchgeführt worden .
Den Mannschaften des Landheeres «nd der Flotte ,

wie ihren Führern gebührt unser besonderer Dank . Durch

ihren Todesmut und ihre Manneszucht haben sie das Vaterland

gerettet .
Zu den wichtigsten Aufgaben gehört der Wieder ,

oufbau unserer Volkswirtschaft , damit die von der Front
in die Heimat z«r "» ?k-hrenden S o l d a t e n »nd M a t r o s e n in ge-

ordneten Verhältnissen die Möglichkeit vorfinden , sich ihrer und

ihrer Familienexistenz wieder zu sichern . Alle großen Arbei -

te ^ geververbände haben sich bereit erklärt , ihre früheren

jetzt eingezogenen Angestellten und Arbeiter sofort wieder einzu -

stellen. Arbeitsbeschaffung , Erwerbslosenunterstützung . Wohnungs ,

fürsorge «nd andere Maßnahmen aus diesem Gebiete sind teils in

Vorbereitungen , teils schon ausgeführt . Mit dem Friedensschluß
wird sich bald eine Besserung der Ernährung wie aller Lebensmit -

tel einstellen . ^ .
Deutsche Männer und Fra » ? ni Kampf und ^ neden

sind unsere gemeinsame Aufgab «. Staat un'> Reich sind unsere ge»

meinsame Zukunft . Euer Vertrane , das nns un entbehr -

lich ist in der Stunde der Gefahr , ist in Wahrheit nichts andere «,
als das Vertrauen zu sich selbst und seiner Zukunft. 2 -e

gesamte Zukunft Deutschlands ist unser Leitstern .
Berlin , den 4. November 1918.
Der Reichskanzler . Prinz in ? von Baden , der Vize ,

kanzler von Parier , die Staatssekretäre Dr Solf , Gras

Roedern . Dr v . Krause , von Waldaw , von - te'n, Sch-,demann .
Gröber . Erzb

'
erger . Haußmamr. Bauer . ? :imborn . van Mann .

Kriegs minister von Scheiich.

StzOKchsr , Zkmst rnt * WSffsWfchsft .

A Karlsruhe , 5 . Nov . Am Donnerstag , den 7 . Nov .. findet im

Konzerthaus in einer Neu -Inßzenienrirg und Neubesetzung der der -

den weiblichen Hauptrollen eine Aufführung der «Rose von Sta « .

bul " statt . Diese Operette erwies sich während der Sommersplelze,t
so zugkräftig , daß sich die Direktion veranlaßt sah . eine Neu - Znsze-

nierung vorzunehmen . Die Besetzung ist folgende : Kemal Pascha :

Herr Gemmecke, Kondia : Frl . Baumann , Midrli : ^ rl Laschinger ,
Achmed Bey : Herr Schwerdt , Mülles senior : Herr Ha -nke. Fridolin :
Herr Nordcn - . . . ,

— Berlin . 8 . Nov . „PnrvnS " ist der Titel eine ? rm Drei -Maike » .

Verlag erschienenen Schauspiels , von Wilhelm Stückten , dem Verfas¬
ser der erfolgreichen Komödie ^Die Straße nach SteinaUch . das ferne
Uraufführung im Theater in der Königgräberstrage erlebt . Das Werk
wurde im Manuskript vom Deutschen NolkStheater in Wien . Neuen
Theater in Frankfurt a . M ., Schauspielhaus in München . Deutschen
Tbeater Sannover . Thaliatheater Hamburg erworben .

AHn und Enket .
Roman von Horst Bodemer .

(6. Fortsetzung .)

Ngch^ ^ rich Wärhahn warf den Kopf in den Nacken und faßte
fo.? ^ Händen von Fräulein Sitten . „Sie müssen von hier

I
" > Maria !"

bj ^ au-h klang seine Stimme . Ihr stürzten die Tränen aus

ein 8^ - Noch fester umklammerte er ihre Hände , zog die sich
if.

®en{8 sträubende Mädchengestalt an seine Brust und küßte
Jtc bebenden Lippen .

£ . ^ iniije SKinuten später wußte Heinrich Wärhahn : Maria
i war die Frau , die er brauchte .

v

s war ein milder Dezembertag ! Die Wärhahhschen Ee -
auf den Feldern und pflügten die legten Stoppeln

Stet Herr war drauhen . irgendwo , da galt es zu schaffen,
' hin

^ er kQ5 Fernglas bei sich , keine Nachlässigkeit entging
dein r

^ onst hagelte ein Donnerwetter aus die Arbeiter . Trotz -

bej e
.
r n *e über Leutemangel zu klagen . War 'eine Stelle

^ie ^ meldeten sich gleich zehn . Er zahlte nicht mehr als

tei* r .
nJ?etett Bescher , aber man aß bei ihm ausgezeichnet und
' ch- Jeden Mittag und Abend prüft eer das Leuteessen ,

vor abends schnitt er dem Gesinde selbst die Würste
Diow ?

bekam jeder sein tüchtiges Stück , und die Wurst der
l)taiirfi4 Auguste Uhlemann war landbekannt . „Ein Pferd
3>L Hafer in den Leib , wenn es tüchtig schaffen soll, und der
^ ed - Kost !" Das war Christoph Wärhahns ständige

Was das mehr kostete, kam dreimal wieder ein .
" " ein die Leute keine besonderen Forderungen zu

stellen , weil sie wußten , daß für jeden , der ging , sofort ein
anderer einsprang .

Christoph Wärhahn fühlte aber doch allmählich , daß er
anfing zu altern , und seinen Sohn vermißte er jetzt mehr als
sonst. Wer sein Lebtag mit Anspannung aller Kräfte gearbeitet
hat , liebt das altgewohnte Gleis . An den langen Winter -
abenden kam einer wie er , wenn er Tag für Tag allein saß ,
leicht ins Grübeln . Nun , nächstes Jahr würde das wohl ganz
anders fein ' da war eine Frau im Hause , das beruhigte
Christoph Wärhahn immere wieder . Er griff nach den Briefen
seines Sohnes und rieb sich vergnügt die Hände . Der war
wirklich ein vernünftiger Junge , dem ging der Verstand nicht
durch ! Und wenn seine Herzallerliebste auch nicht allzuviel
Geld mitbrachte , so war das noch lange kein Unglück. Wenn sie
nur sonst gesund und ftöhlich war und aus anständiger Familie .
Es war nun einmal so in den heutigen Zeiten . Ein Mädchen ,
das hunderttausend Mark mit in dei Ehe brachte , war für
hunderttausend Taler verwöhnt ! Sein Jung ' und er waren
reiche, selbstbewußte Bauern , die Enkelkinder mochten den Auf -
stieg weiter fortsetzen ! Und deshalb w«r Chistoph Wärhahn
auf Henners Andeutungen lieber gar nickst erst weiter in seinen
Briefen eingegangen . Sonst würde der womöglich stutzig,
kam im Frühjahr wieder und sagte : . .Vater , ich Hab' nichts
Passend ?? gefunden draußen in der Welt : in der Nachbar -
schaft laufen reiche Bauerntöchter genug herum , die mich gern
nehmen !"

Diesen Ged ? ".kengang spann Thristoyh Wärhahn weiter ,
auch draußen auf den Feldern . Sein Merk schritt der Krönung
entgegen . Seine Aufgabe hatte er zum Abschluß gebracht , wenn
der Henner eine Frau ins Haus brachte , die seinen Wünschen
entsprach. —

Da hielt der Frühzug auf der klein-en Station . In zehn
Tagen war Weihnachten , hoffentlich kam sein Sohn dann auf
einige Wochen heim . Darum gebeten hatte Christoph Wärhahn
bisher nicht, und würde es auch nicht tun , er konnte ja nicht
wissen , wie weit die Dinge in Godesberg gediehen waren .

Fünf Minuten später leuchteten die Augen des Vaters hell
auf . Da kam wahrhaftig der Henner und mit ihm ein älterer
Herr und eine jung ? Dame ! Nun , die könnet sich sehen lassen,
und der Henner hielt sie bei der Hand . Also einig waren sie !
Und ihr Vater mußte mit dem Lauf der Dinge auch sehr zu»

ftieden sein , denn er wirbelte seinen Regenschirm lachend durch
die Luft .

Langsam ging Christoph Wärhahn den dreien entgegen .
Schon von weitem winkte der Henner , aber die Hand seiner
Braut ließ er nicht los . Also da war das schwere Wärhahnsch «
Blut doch in Wallung geraten ! Ein Prachtmädel war das
ja ! Die letzten zwanzig Schritte lief der Henner dem Vater
entgegen .

„Vater , da bring ' ich sie dir !"

Veilchenblaue Äugen sahen bittend den alten Wärhahn
an , die Röte war Maria Sitten ins Gesicht gestiegen , lieb «

reizend sah sie aus . Und dann streckt« sie ihm die Hand ent >»

gegen und sagte mit einem schüchternen Lächeln :
„Ich habe Ihren Sohn lieb , Herr Wärhahn , und will ihm!

eine gute Frau und Ihnen eine gute Tochter werden ! "

Fest hielt Christoph Wärhahn d ie schlanke Hand und

lächelte vergnügt . Alle Wetter , so etwas Liebes und Schöne ,
lief auf hessischen Bauernhöfen nicht herum, ' sein Henner würde
beneidet werden ! !

„Dann fei auch mir herzlich willkommen , kkebe Tochter ?" >
(Aortsetzun , folgt .) ]
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Kette ? . Sadifche Presse . Di - irsiaz den 5 . Nov . 1918 . Ur . .̂ 17 .

Allen Gewalten
zum Trotz sich erhatten

ist der Wahlspruch unserer Getreuen im Felde . Todesmutig
wehren sie dem Ansturm der Feinde . Zn geschlossenen Reihen
schützen fie unserer Heimat Grenzen . Während sie unser Land
nach außen hin schützen , erhalten wir im Innern ein starkes
Deutschland durch allseitige Zeichnung der Neunten I

AaÜnfche Ctzrsnik .
3 Karlsruhe , 4 . Nov . Das Zentralkomitee der badifchen

lrumspartei hält am Montaq , d-m 11 ., und Diensiiag , den IL .
vcmber . im Union -saial in Offonibur « « ine Sitzun « ab '

, um zur Mgen -
ivär ^ bvn Lage Stellung xu nehnien . Der engere Ausschuß lt .
„ Bad . 93eo6 ." bereits am letzten Samstag und wird in dieser Woche
seine Beratungen fortsetzen .

# Karlsruhe , 5 . Übt ). Durch ein provisorisches Gesetz wurde
das Gesetz vom 5 . Juni 1S17 über die Kritgszujchläge zu den Brand »

langen so geändert , daß bei den Entschädigungen der

uerschiwen aus den Umstand Rücksicht genommen wird , dotz in der

Zwischenzeit die Preise sür die Dauft » >ie weiter gestiegen sind . —
Die Verordnung des stell « . Kommandierenden Generals de » 14 . A .
k . hat bestimmr , daß seine vom 25 . Ottober 1917 über die Aushilfe
in der Land - und Forsttvirtsch -ift mit sofortiger Wirkung außer
Kraft tritt .

A Durlach , 4 . N -m , Das Wei « ee « Zu eant „ zum WeiztS « «
"

ging dltrch Kauf mm Preis ve « <0 000 Mt . in dem der
SchweinsPindler !>iiiiet »rich AMer Eh »lsut « über .

e . Ettlingen , 4 . Nov . Nachdem vor einigen Tsgen in der Mo ! -
kerei bei der Marxzeller Mühle ein Einbruch dem oder den
Dieben etwa 3 Pfund Butter eingetragen hatte , wurde gestern
nacht abermals , diesmal mit besserem Erfolg eingebrochen . E » fie¬
len 17 Pfund Butter und eine größere Menge Rahm den Dieven
zum Opfer .

A Bruchsal . 4 . Nov ,
hielt vor kurzem hier
führte Domkapitular Dr . B . Weber . Repetitor St . SB . Rheiir ^ ardt

Regierung . Der Landtag soll berufen werden, sobald die Re -
reits in Angriff genommenen Gesetzentwürfe fertiggestellt find .

Anfang Januar ist deshalb lediglich als spätester Zeit -
punkt bezeichnet . Wenn nicht außerordentliche Ereignisse ein-
treten , wird es möglich sein , den Landtag früher zusammen-
treten zu lassen . Heber die Frage der Pnrlamentarifierung
der Regierung wird das Staatsministerium mit den Partei -
fiihrern in Erörterung eintreten , sobald die Parteien Stellung
zu der Frage genommen haben.

Ans der §£eßfeettf *
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tragfähig . Ein RuMchreihs -n hat d« n MiÄglievsr « K » m »tnis da -
von geyeben unto warm für dies « wichtige G « ^ e Geweih « *.

— Mannheim . 5 . Nov . Am Somt 'taa fand
'

fair unter
von Dr . Fcklmeth aus Kärliche eine Täfluiez btf OSemche -iiez « « ,
des Alldeutschen Verband«» statt . .Nach eiinm Ve »kwg Aec
» oliH che Lage , den der Vs ^ tzen ^ e des tesT &arifce « .
^ ustizrat Dt . hckelt , wurde etwe CnffchlieV * « « « nectamwmen ,
« > welcher f » itot3t wird , „bafi die Rücksicht auf die » Äfe © * t «
iin >d die wirtschaftliche DÄeinsmMichkeit des d« »Men Velees , $*.'»
bieterisch die Anfbiewng aller Kraft zur !»es ftwtrw

'
f*«

verlangt . Der © amfog lffc Werzengt . daft eine h^ r » » f « *
Halen Berteidiguna uns>?r Bvlk zu sedem Cs>f«
und daß seine LeMi ^ ssShiÄeit nicht nur nicht erfchSpst ist , son ^ 'em
noch wesentlich ßefteiflert werden kann "

Zur Mnbernfung des Landtags .
Karlsruh - , 5. Nov . In der „Karlsr . Ztg .

" erfolgt fol-
gende halbamtliche Mitteilung : In einem Teil der Presse wird
die Ankündigung bemängelt , dah der auherordentlichr Land-
tag spätestens anfangs Januar zufan-mentreten soll. Er müsse
früher zusammentreten . Das ist auch der Wunsch der Badischen

Karlsruhe , den 5 . November .
=r: der Kroßherzogin . Am heutigen Tage vollendet

Gr »tzh« rzsgiir Hilda ihr 54 . Lebensjahr . Seit Herbst ILM , also seit
33 Jahren ist sie mit Großherzog Friedrich ,vermag der seit 11 Iah -
ren unser Landesherr ist . In dieser Zeit , namentlich während de ?

Krieges , hat sich die nassauische Mrstentochter in unserem Lande als

echte , deutsche Frau , als Flirfsrserin und Wohltäterin bewährt , sodab
ihrer an ihrem (5 ? frart8te $ e in ernster , schwerer Zeit gern und deutf -
bar gedacht wird und der fürstlichen Frpu viel herzlich « Wünsche
dargebracht werden . Die amtlich « „ Karlsr . Zeitung "

gedenkt de «

Teburtifidstes der L »nd«»?Lrstin s . a . in felzenden warmen Morien:
„ Zu der innigen Dankbarkeit für alles , kc .% SreMrzosin Hilda an
Nb «rta«^enden unserer Krieger , sewie an deren Familien tat , ge-
seilt stch die EewiMit , dich aÄe Bestr »bii7igsn p >r Heil »« ^ der
Kr ! eg » sch« den d« rch die hiche F » » u verftK7chni » v ? Ne FSrderung er -

f » hren . T « s»ä,it * i*fe vertieft d ?.s Wirken der Fürstin immer v « n
ne « em da « AefShl ttr enxen Zusamn '.enzeherizieit und der uirver -

brilchlichen Treue , das Thren und Voll miteinander verbindet . Mö -

zen der teuren Landesmutter auch in Zukunft Gesundheit , Frische
und Arbeitsfre « ^ erhalten bleiben , möze es ihr bald liHschieden
sein , nach diesen Jahren der N ?t und des Kampfes ihre Kraft und

ihr ? liebevolle Fürsorge den Segenswerken dos Friedens zu weih « »!"

Zu Ehren des Geburt ? ^ ? e ? der Erptzhsrzesin haben die öffentlichen
SeSSiche gefläzt . De >? Hoftheater begeht den Tag mit der llrauf -

fKhrung von Tiegfried Waznevs Oper „ Schwarzschwananreich "
.

* + *

bt HeiSerZHt . Am L » nntag 1 ? Uhr « mffsing T K . H . det
den , K. Snizlich Bayerischen Rezietungepröfidenten der

Pf « V 3 ) t
~

vm Mnt « kflem . Nestern nahm . F . K . H . die vorträ ?«
de? Geheimen ? o-^ ti »nsrat » Dr . » zs,». des Slaatsministers Dr .
i^reiherrn vev und des Eeheimerats Dr . Freiherrn » s »
V«b.« entgegen.

■« Mrstliche FLrs- Me . Auf Befehl des Großherzoxs ist
da? Z»ostaz>amt ieaustrazt worden , Vorschläge zu machen , in
Welchem Umfang und in welcher Weise die im fürstlichen Besii;
befindlichen EchlSsirr und KeMiitze z » r MiitzernnT »er Wyh.
« unstsnst Verwendung finden können . Der Abschluß der
Prüfung ist demnächst zu erwarten .

,V.k . Vr »tzho»z«^ « ? «if« li <ch am 1 . November sAllerheilieien)
an den GrsSern der Fli ^Feropser und der Krieger Kränze nieder -
legt*-

N . A . Nebenanittekverteilvnz . In dieser Woche gibt es Grün -
?ern . A » ff «s »Vrs «ch und die anderen üblichen Lebensmittel . Außer ,
dem wird neben den Petroleumvarzu ^ smarlen auch die Haushalt -
« arte Nr . 18 mit % Sit « Petrolczns eingelöst , um den Kaushal -
t Unsen die n » tdnrftiq ^ e Beleuchtvn « htt licht losen Räume zu er -

'. mitälichen . ZRit Fett werden iy . diser Wocke die Kunden der Fett »
» erkaufsst » ^ ? Nr . l — A >0 versorgt ; Eier Gibt es in den Geschäften
Nr . 1 - -LSK. Die beiden Sondermarken Nr . 38 werden zusammen

* mit 200 Er . Brot zur Einlösung gebracht .

= ? Konzert Gotchhorn - Richard . das am nächsten Mittwoch , deß
6 . Nov . im Saal « der „ Vier Jahreszeiten

"
stattfindende Konze »

von Frl . Eautzhorn . verspricht einen hohen auserlesenen Kunst ?^

nuß . Dafür bür ^ t der treffliche Ruf der Künstlerin und ihres
gteiters am Flügel August Richard , nicht minder das intcrcJT a1!t*

und x« ?Kma :t » olle Prograinm des Liederabends , dos ganz dew

zeitgenössischen lyrischen Schaffen gewidmot ist . Eintrittskarten b»

Tafel , Kaiserstr . 82a .
ft Kolosse « nr. Acths Dauerntheater wird ab heut « , Dienstag ,

den 5 . N « v « nber , bis mit Freitag , den S . November die neue
mödie „Iugendliab " in 4 Akten mit Gesang und Tanz , von Richard
Ranz geben .

4 - Das Marinsipiel „ Klar zum Gefecht
"

, welches seit Dienst
den 20 . Oktober , im üädtisch « n Konzerthaus allabendlich iib ?r vi »

Bretter geht , hat den ungeteilten BeiM des Karlsruher PublikuY »

gefunden . Nur nock) wenige TaM bleiben unsere Blaujacken in
ftger Stadt ; am Mittwoch , den t>. November , findet die Ab

'
chiedsv ?̂

stellun » statt . Wir möchten dein Marinespiel , welches dem Karlsruh
Publikum heitere und ernste Stunden von dsm Se « mannslel « n v° l

siihrt . noch für die Rcstvorftellung ein aueverkauftes Haus wünsche >,

!tin 'r» m » hr , da der Reinuberschuß dem Kriegsliebesdienste speziell
i Soldaten zugeführt wird . fl,

# SntZleisvnz . Heute früh entgleiste bei der Bahnp ^
der Anlhä >»se » ^ »n de » V.Sl ) Ahr vom Marktplatz nack > ve ?«oe » 5 .20 Uhr
B » hnhof ab ? eh >e^ »« n ersten Kurses , wodur
tmig entsta ^ z. Die Fahrgäste setzen
Bahnhof zu Fuß zurück .

den

Marktplatz nach . .
ch eine Nein « Bersk ^
kurzen Weg nach dcnc

«« » de« Nt «« de» bkcher » KsrlSz ?» ^ .
r »dekfSSe I . R «v . : Anna Tei « lin « , alt 23 Safce . ledia .

lautester : Emilie © cits . alt 24 Söhre , ledia . Diei !stmäd «ben . — k
ZKarta Hnmst »« . alt S7 Jahre , Iedi « , Dienstmädchen : Ln « a »

alt <7 & xTire . Eliefrau B» rt Heinrich fltnsfet . Elektrsteckmiker : *
„

' •

? leineZ >, Privatmann . Witwer , alt 75 Aabre ; Karl , alt S Monate .
in Karl Ha «» . Tchinied : Amalie Harsch , alt 37 Sollte . Efieftcw •
ConifiTüiuS Harlch . © chufwiacher ; Snjrufie Rvßlcr . alt 67 ftchre . ÄB'.f 'JI
von Friedrich Röhler . .Sergeant : Martin Wölk . MasKinenarbe -. !^

74 Sakre : Elise HallenSlebe « , alt 59 Aabre . JSittoe sen Emil Kalle '

leben , Ob « rine »emeur : Unna Apätb . alt 41 Sah ? ? . ?edia . Büalerin :
tbarina -<>« rnNna , alt < 1 3 »firc , Ehelran von Wilbelm Äornuna .
nalivärter : « ka« da . alt 2 N » bre . Y . Lvdwia Ott . Monteur : f

'
JS

He: rma.« n . alt 2R ^« nre , ledia , J?er?äufcnTt : Karolina Reeli . alt
Safte . M »we von Christian Reeb . Eisendreier : Karolina Zöller .
3t > '

Jahre . S ?.e ?rau von Anton Zöller . Bankbeamter . — 3 . Nov . ' tfljf
CblernftHer , alt 37 ?!ahre . Kra ?ikenvil «,?erin . ledia : Frieda Scha

'
. j

alt A ) Sahre , ? >?stan »helferin . ledi « : Selnn .̂ . alt 1 Sabr S Äonate ^

j * iaf , v . Jt » f . ? « nt, » l - er . Vaaensübrer : Rartin Ransck . KaufmL ^
i Ehemann , alt 2d Jahr « ; Kr !e >rich SalMeber . Kener » eZrmann .
i mann , alt i3 Silrre ; (üesrei Marti » , stadrikarbnter . Ebemann . alt V

? » hte : Ottilie ?? » vi » « mer . alt 70 Jahre . Brwatiere . ledia : Elisal '^?
N » » ir « ^ . alt 42 IaSre . Khetrau von Konrad Nenbrand , Eteinbav

' Ä
Selene Menstn « . alt Z0 Jahre . Dienstmädcken ledia : Anna Re !>w . a»
ZK Sakiee . Witwe vs » Albert Rebm . Kranerlfübrer .

B »?rdi « vn » kzest , mb Trauerb « » » ertsaKsener Verstsrbers ^
- DienStc « , . den 5 . N » v . , *41 ttlrr : Julie AStj . Dienstmädckien . Kaisens

« r 247 . — Hü « 6t • OtHIie Knßbanmer . ohne Beruf . Kriealtr . 49 , ^
2 Uhr : Otto SMet * e9 . Privatmann . Vartenstr . 40 . — HS Ubr : ^ rie ^
$ sfii '

fer , # u « : rf ; rin . Kaiser - Mee SB . — 3 Uhr : Martin
Kaufmann , » bilipvstr . 14 . — y,4 Uhr : ffrtebriÄ Salzaeber . Neue ?
mebrmann . Klaiiprechtstr . 3 . — 4 llhr : Sebastian Bauman « . Piow ^j
N »f ?» e . ! !iniarett . — 4 Uhr : Ga . Martin . Fabrikarbeiter . Gerberstr »
lMuMurfl). — M5 llür : Anna Rehm. ÄrknenfiHrerS - Witwe. Sck>u^
5enst?ap5 47.

V ^ tdfkmk dM > fS &eta * .
SÄ « S,ri « stl . 5 . Nov . mar » «« « ß Uhr 1 .88 ™ ( i . Nov . 1 .2 » m )

5 . Nov Ki» i {ienS 6 Mr 1,94 ( i . Nov . 2,18
P « * « * , 5 . Nov «ior « ens 5 Uhr 8,5 « n lt . Nov . 3 . 63 « )
MsunSeln ». 5 . Nov . -« „ gens 6 Uhr 2,v4 m ( i . Nov . 2,60 « )

Waldstraße 16/18 . . Telephon 1938.

Melh
'

s BsMUsrnfhcüater .
Heuta Dienstag, 5. Havember

u. folgende Tage bis mit Freitag den 8. Nov . 19<8.
Zum ersten Mile :

„ * 3 u g | e ra d 11 ei Ib "
,

Komödie in 4 Alcten mit Gelang und Tanz
von Richari Maivi . 14025

Anfang der Vorstslhmgen pünktlich 8 Uhr.

100 M . Belohnung.
Am SS . v . Mts . schwarze Zebermapve mit

VeschaktSvavieren , Zeichnungen auf die Firma
C . E . Fasel u . Talentin Süpfle in Chemnitz lautend ,
verloren aeganaen . Für Wiedererlangung der
Mappe bezw . deren Inhalt wird obige Belohnung
»ugefichert . Zuschriften und Sendung erbeten an

T - E . Fnsel u . Baier .tin Süpfle
bR4a .S .2 Chemnitz .

Email - Geschirre
werden da «erhLft repariert (nicht gelötch .

Geschirr - Aexarat «ra «ftait
Körnerstratze 38 , im Hof . Te ! e»hsn 1421

» nA « MzNes KMM » Mmvfo .
DienSta « . Ve « 8 . R » vem » ,r 1918 .

Dien < tasS « iete Nr . lt .
Dorspruch von ,̂ rii » von Ostini . gesprache « v» n

Ködert Bü r i net .
3 « t ifeier de » Aebn - tSfeßte » N » ,r » » „ ialichei ,

H » !»eit » er
Uraufsühr « « , :

SchwarzfchWaneureich .
z Akten von Siegfried Wa « » er .

Xazs «»ei»?w !i0c! ' /L vbe
Anfangs üfir.

Heute !e(r?er Tag.

Mia May
M iKrerm ersten 7Bm

der Serie 1918/10.

Fünf Minajlin
zu spät-

Sehayspi«! in B Akte* .

Else Mfmv
in 1908«kimäi

umnta
Lustef » « ! in 8 Alrtan .

Vi>s Iwsa naeä
SiiawtrfeaCT.

«MMmUllUUlllttltMMIIIHIN
Loütis Verstsiimi

von 9— II Iftr .

Anfang 7 Ubr . Ende nach ' 1,19 Uhr .

»»

Städtisches Konzßilhaus .
Vsrittettr Tag :

Klar üEiirsn Gefecht "
Bin Mari»eepi«l vom Varf̂ ^Mc das „ Hia» " .

Dargestellt von Matrosen und ersten Kürzer ».
Beingewina für den llarinslisbesdieost

Täglioh ahenda ' 1,8 Uhr.
Mittwoch , den 6 . d. M . : Abscktcda -Voriitelluna .
MHtwooh nachm. 3 Uh" Letzte Vorstellung zu er

m jligten Preisen .
Varverfcauf: Hof- MueikalienhandluBg Fr . De «rt .atoeratrale IM , Eingang Ritteratrafi«. 1885t

Ste ^ gr « p | fe ,
Schönschreibe « .
Rundschrift ^
etteiu bei sch- elle» *« !»
erii »i!s ! t (bec
n „ » Preise »
Lehrer KkrsuK ,

KronenKralie l » , III ,
Eingang durchd .Äitterter .

Üfi | « lhiek
au Falirik-

> pfeifen 1SÖ43
Sia*«l ^Äk - Fataik .

Karlsruhe tt . 6, »
Te 'ephon »54 .

mmn-wm.
ftrtosrvMiij K«r!eruhe,

© täSter ?e « I -«Zynischer
eteio der CBeti.' iM«

schüft# !}. :
T>o»bien-
trelie ;« .
Geöfsn . v.
1 - 6 llhr .
Äccmfcn «

Joffe,
!

© teäenuei'mittluna,
Nechteschtttẑ _ Sparlajse

esezim >n ..l?edrlingSeeim.
H»e« <e «. Kreit«« abend

3 « f « W !« i
M ?>« i«aer

menrunft im

Karlsn^er

sereis
<« . 9 .)

#
unter dem Protektorat Er .
Grohh . Hoheit d . Prinzen

Skax ven Baden .
Kreita « d . S . Nsv . ISIS .

abends . 8 ' /, Uhr ,
im „ Brinz Kerl "

KemZlMSMiW
Taaetordnu« « ^ Wahl

ein «» neuen BerLandes .
tln schließend daran :

esiekttSktwAAU .
In Anbetracht der Wich-

tigieit der Versammlungwird um velltählige » und
pünktliche » Erscheinen « e-
beten . 1S16S

®er VssAanV .
Gründlichen, aewiffen-

haften Unt«?ei«i»t in
Gte « ographie nnd
Mascht » e« schretb ^«
erteilt 11077 »

Kmnia Haitlleb ,
flirret fc , 11.

Hprachunterricht in

KrilliSfisch
iev Lehrer ( in ) g«f»St .
die möglichst in Frankreich
gelebt haben — Angebete
unter Är . C85061 an die
- Bad. Preffe" erbeten .

JcwiJer

m 0 * 1 is \ü
Ka(corirtr »S$e 112

teslsu , CcM - B. 5KM » MW
-- grole Auswahl von billig Ms fein —

Eigene *Varfe*täi ?o ffir
KeuanferUguRssn sowie Repratiirm

Ankauf von Schmuck , Steinen etc. 12318

V ^ .- tT.xK'.v wm 'ri 1'

fiftnöctf

ta
Cb» erm >ttlun^ K« an

Urena reell, diskret . SBüto
0 f

»i« Morast . Kart»
tv .be .
8 . Stock .

v Äaisernr . 84,»36014

t sypt- und S^Iupiöfje
rech -sßdd. Steatslotterie

v» m s . November bis 4. De»e» b«!
mit ca . W/j Millionen Mark zuf . 174IXD Aewinne ,
« » bei auf faft 2 Lose 1 Treffer .

Kanflose biete noch a« :
>/*

■
.

' /. >L
25 .— 50 .— 10lK ^ 200 .— Mark ,

ferner ». ? und 1 Marklos«.
ILj -o . cirwi ^ G -6tE

Großh . bad . Lottericeinnehmer ,
Hebelstr . 1 >. beim RatbauS . 13064

irnlgeieiHi.
Dcnne . » rohe , statu . Er -

schfinunft . cabe 2Ver I ..
m,it ouier Äll >zemeinbil -
birtw . nicht unvermSgend .
sucht , da keine paffende
<Kelegenbeit . aus diesem
nicht mehr irnsew . Weae .
die Bekairntschaft eine »

tliwierten . charaktervoll ,
errn . in Wr ® teHw
eamler . Lehrer , od . oe

Veschäst » mann . Kriech - i
beschädicrter nicht auSae - !
schloßen , zwecks Heirat .

Th '.r eh ^ are Bewerber |
! wollen nähere Anaab . u .

Kl © 36S04 an die ..Sab .
i Vresse richten . EnonUm

werden «ngeferti - t und
un ?gearb. Ku < « ek« iAmte >!>
Ara » ,ul,aar für Kri ?a » -
Zwecke kauf« an . «Wv
Fra « Smil Kckwanl Wwe . ,

Kriegstrab« SS.

Pelz - Waren
in großer Auswahl .

Besonders Alaska - Fuchs
sowie alle andern Pate-Arten

espflsfelt wlrkllcSi plswart.
32 Nur 2Sii *SK ® l 32

I Trepp« ko&ii W. Uhmann. 10607

Großer Posten

Ksrbidiampen
emsetroff - « .

Günstige Bezugsquelle für SSiebctöttfSufet .

Heirat .

Hrl.. auSgana» 40 , evgl.,
. sucht auf diesem Wege

>> betr . Heirat mit besserem
■Arbeiter in Nerbindung
gu trete« . Witwer mit
eigenem Ha«»halt und 1
bi» S Kindern nicht au»-
» schloffen. Angebote unt .

B587 & an die . Badische
^?sse" erbeten.

Suche
Ffir « eine ff reimbin . 81
rjaftre , ebaiwel . . mi » be¬
ster SVomiiie . nicht unver -

t vcni » aalt friit
vaffenben

IfbMiairarilhrtMi
Rur Herren , in sicherer

und anter Äeben » ltelluna
wollen ftch . eventl . mit
Bild , unter Nr . B8V78Z

die Aeschcift » ltelle der
Ä . Hrkiik" mn &w.

intelligent , » rihtlein . 21
! Stalre . » ette Erschein « im
. wchti « i . Hau » halt . wo « .
. ev,oaen . wünscht mit ein .
! Herrn bekannt » u wer -
> » en aar <?fteoe miitr Ka -

radschaft vrib . ioaterer
»en
MC

Härtung & Uli
JRarien |tro |}e

*
63 . — Telephon

oei
3211 .

Heirat .
' Obiae ist tei. o . -

Ansegle mit K !: i»
Nr . '' i 'lö ein > '»
Vretlb c * ' ' en

l .ofl .

ßnieereti . 1®*'
— Teiephsn 3985 . - j

Mia May
in dem groß . Filmvrerk

IM iorcli
tJaB .

(Fünf Mfnuten zu spSO
Ein Liebesroman io

5 Akten.
Hauptdarsteller :

Mia May utrf
Brnno K»*tn ®r*

Rasa Porten
in 1ZS-»

Ihr Junge
Lebensbild in 4 Akten -

Letzte VorstellwO
aberd« von 9—11 t"""'

WsuW
von « Itvabier .

bsn .Linolenm,^ / .
>. b,sch !aanab « » frc .

' 1
[iltlfr . Prunnea f^

MemSllk«
uch reparaturbedür̂ »
»nft fortwährend

>' fÄ»

am
tarnt rotrwaarenv . v..
Hn» und Verkaufes/ ^ .
IjG Y y « V^arkaraf <n nr
^ Keirat . ^
IHeinfteS. . « tec. »A

Aitwer . «vanael .̂

sR&Hfri
»im« Pnbana . i* is
von 40 — 50 Saart 'i

^
BZlde au » etbjuat ,

K
^

ceruiöae* »twünl ®1
' che » vorbanlxn - „ , . qzll

A - - ie it . Nr .
ie . 'kad . Pceffe

f
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Bekanntmachung.
beebre kB « ich. W{ Herren Mitglieder

rgerauSschusse » zu einer offentl . Sitzung auf
« . den 11 . Roocm &ec 1918. »achmittaas 4 Uhr .

«rohen MatBouWffal eimuladen .
Tagevord « » » « :

' • ®<ni von Kleinwobnbäusern im Borort Dar -
landen Mr . 76},
wnrricfrtunfl von Notwobnungen (Rr . 811 .

nchtuna «ine » städtischen WobnunaSamtS
. 801 .
lobnuna der städtisch« , Beamten . Lebrer u.
'eiter während des Krieg «? Mr . 821 .
btuna weiterer Gutshofs Mr . 831 .

artfaiaffunoen für die städtische GuiSwirtschaft
. Ar . 851 ,« plauif von Grundstücken im Gewann Oberfeld
» LÄr - 84) -« rwerbuna von Gelände für den Laaervlad des
a Klefbauamt » an der Durlacher Allee iNr . 861 .

in Aufnahme von Anlehen iNr . 871 .
Aeltuna - dauer des OrtSstatutS über den Be -
durfniSnachweiS bei Errichwna von Gast - und

. Schankwirtschaften .
«L ? , Beginn der Sitzung — von 8 % bis 4% Ubr —

die Ersatzwab .' zweier Mitglieder des Berwal -
^ «aSratS der Karl Friedrich - . Leopold - und Sofien -

13149lPtuna statt .
'

»rlSrube . den 4. November 1918.
Der Oberbüraermeilter .

Bekanntmachung.
®tfefeun « der Stellen zweier Mitglieder des

AtungsratS der Karl Friedrich - . Leovold - und
i-Stiftung dabier . welche durch den Tod des

Privatmann ? Vbil . Bomberg und durch den
kr Sl ? de» fettn Medizinalrats Dr . Wild . BSbr
^ .'rrlediimna gekommen sind , bat eine Ersatzwahl

5 B bn Stmuten stattzufinden lAmtsdauer
k Gewäblten bis 24. ?ianuar ISlöl .

wird Tagfabrt auf : Montan , den 11. No -
Cjwt 1918 . nachmittag » von 3% bis 4% Nhr . in

» Akoßen Rathaussaal anberaumt ,
amtliche Herren Mitglieder des BüraerauSschus .

^ ^ ^ krden »irr Teilnabme an der Wahl hiermit

au Wählenden find der Zahl der in nächste-
Liste enthaltenen Persönlichkeiten m entneh -

K. r - Liste wurde in Uebereinstimmuno mit dem
»IZ^ liungSrat der Karl Friedrich - . Leopold , und

^ n.Stiftung aufgestellt ,
i ' i voraeschlaaenen sind :l - Bittnt ,

~ ' ~
. Ernst . Loffchlossermeifter . Siadtverord -

t - M «ser . Emil . Oberr
4 SiSi' Friedrich , ßofl

• " ' ^ born . Herrn ..

OberrecknunKSrat ,' licferant . Stadtrat ,
erbandsvorsitzender . Stadt -

. ^ rordneter .
Welmann , Oskar . Fabrikant . Stadlverordneter .

Zj. Ztröbe . Friedrich . Dr . . Privatier . 1L14«« arl »r «che. den 3 . November 1918.
^ Der Stadtrat .

. Zu kaufen gesucht
Umgebung von Karlsruh », womöglich neueres'Laude für zwei Familien .

» « enml« Angebote , mit äußerster Preisangabe und
L, ^ ungsb ^dinaungen . unter Nr . B3S89Z an die Ge -
^ «stelle der ..Bad Dreye " erbeten .

. Gesuch»
tüchtiger

MkleSrer
Jf Violine mii) Slooict
L ^ tßen vorgeschritteneneÄtftem in ? Sau » .

kK .?« - sts

fwiildttWiilui
»? ? ^raeben . Bewerbung .
ttUM Angabe de» Berufs
^ ' ttet unter Nr . B35S18

Hausbursche
gesucht bei 18146»

( ZedrülZer Vl88ier

i» i ." unter vir . » soaiö
X » te Geschäftsstelle der
^ adi ' chin Presse " .

M Echmrz.
f« « 1 die bei mir ge«
»bl * Jacke und Kleid
Ält hat . möchte ich

mir sofort den
gestreiften Stoff

!>^ Nden. 13147

Wer«! iwnrolit.
Verloren

«(» .^ '{'« tBefo ^ ten Glüser
^

' Sorgnettä . Abzugeb .
^ " Belohnung S835877

^ ■j toatfanlage 6 , 2. St .
viMlcr findet bei Be-
iu . amtenfamilie
».„ - Unterkunft , Klavier-

, c . Angebote
!t !^ . B3k314 an die Ge -'— der Bad . Preise .

seines Haus
fdbv . ^ It,ur 8 mit Ein -

, , und Platz 9335852
V ou ^eM o« incht .

ipSaftr . 37. Tel . 2399.

, 14 ® }nii3 | Ö 0ut , einge -
- * ' p ' elt . zu

4»taei « d) t . Angebote
Z '5 Nr . 5835863 an die
^ LUchc PreLe " erbeten .

. monlßiire
>»tt '/asbefchädigte fo -" »«sucht . 5320a

" ®Pm . Bayer ,
— Ettlingen .

^ Et(V ^ ladtkundiger

Khrmann
N ?.. os eintret . 1250g

an » . Goetheftr . 2«.

MaslhiAll-
Arbeiter

zu sofortigem Eintritt ge-
sucht. 13157

Holjbearbtitlivzssabrik
Kern ,

Werderstrahe 87 , 1 . St .

Für ein qr . Büro wird
junge weiblich «Hilfskraft
gesucht , die bereit » ge»
schäftlich tätig war .

Angebote u . Nr . 131&4
an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse "

M

Stellen finden :
Kellnerinnen , Hau §-

» mädchen . welches
serviert,Wirtschafts -

köchin . Privat - u . Küchen -
mädchen , d . Sophie Mayer,
Waldhornstr . 44 , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittle -
rin . B 35810g•—»

Aushsilerm
im Kochen geübt , üu ?!wei
Personen für den halben
Tag gesucht. Vorzustellen
mit Seiinn . nach 4 Uhr
hl
®WW » # W& .Cwf 'i w 'l *?

Gesucht wird auf sofort
oder 1ö . November ein

Mädchen,
Svelches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt .
Zeugnisse erwünscht .

BiSmarckstrahe 75 .
13078 3 . Stock .

Für sosorl
gesu -1' t ein 13039

WWW
für Küche und HauS .

Kran Wiehl , Karlsr .
Bismarckitr . 69. Ii .

Anständiges, fleißiges
Mädchen

für sofort gesucht . 14M3
Stadt . Tiergarten - Wirt -
schuft, gegenüb . d . Haupt »

oahnhof .

Karlsruhe .
Auf Ib . November

gesucht ein solide »

Mäöcheu
al » Anfängerin in
ein Büfett . Angeb .

I ,
Waldstr . 2 . „

Tüchtiges

AiltiilmMll
kinderlosem Ehepaar

in kleine Villa gesucht .
>KU

Persönliche Vorstellung
mit Zeugnissen bei

Frau Thiergarten ,
Karl - Friedrichstr . 6 . II.

Wegen Äerdeiratung
meine ? lang )äbrigen , bis -
herigcn Madcken » suche
zum 1 . Dezember ein im
Kochen erfahrenes 12911

Mädchen .
Wilh . Maver , Gärtnerei

» arl - Friedri6,ftr . 6.

Tiichl. MÄchkll
für Zimmer u . Hausarbeit
für sofort od . 1 . Nov . ge -
sucht . 12420

Oehler ,
Herrenstr . 18 . Laden

Junges Mädchen für
häusliche Arbeiten sofort

«sucht zu kl. Familie .
ValdNr . 30 . 4 . St .

Gesucht
wird ein Mädchen oder
alleinstehende Frau zur
Beihilfe in der Küche.
14613 Hotel Karvfe » .

Madcken
auf sofort für Küche und
Haushalt gesucht bei
P . Früh zu den » Lindqn .

Rheinstr . 14. ,«>»
Äesuckt wird fürsogleich

oder später ein einfaches
lihÄ

Äreuzstras ?? 1 <>,
S835781 1 Treppe hoch .

Braves , fleißiges
Wadchen

in kleinen Haushalt auf
sofort od. später gesucht .
Vorholzftr . I » . ll . r . B««>,

Ehrliche , pünktliche
Frau od . Mädchen
täglich einige Stunden
zur Hausarbeit gesucht .

Waldhornstr . 30 ,
13146 im Laden .

Einlegerin
für Steindruck gesucht .
J . Seißenilörftr G w.b .K . ,

Lessingstr . 70.
"

um,
Für meine vorzüglichen genehmigten

Fu ^ gÄeWßeßeAZlltl
suche ich bei Händlern und Grossisten bestens ein -
geführte Vertreter . Angebote unter Nr . 5318a
an d,e Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Platzmeister,
evtl . Kriegsinvalide , für mein Kohlenlager gesucht .

r » ii . Hacior
Amalienstrake 83 .

Tüchtige, selbständige
Elektromonteure und

Hilfsmontenre
für Installation und OrtSnetzbau , für unsere Bau -
büros in Baden und Württemberg gesucht . 5300a

kok 'gmskm Elektrizitätswerke A.- G .
Ingenien? Büro Stuttgart , Friedrichstratze 4

MtöAohilßiechDiker

Ißiliiienüoffer
Blechner

12878können sofort eintreten Bei

AntomobilhauS
Peter Eberhardt ,

Amalieustrafte 57 .

krKmstz
'
eilierbesAltKlirlttilhe .

Männliches
Akt- n. KopfmodelZ
für längere Zeit gesucht bei Gr . Knnstge«
Werbesch,,»e, Westendstraße 81 . 13056

Zu melden im Sekretariat , Zimmer 52.

13046

Mehrere tüchtige
SchloKer . Schreiner ,
Glaser MÄniemaSier),
Wagner , Hilfsarbeiter ,
Ktiflige Frauen 11. Mädchen

zum sofortigen Eintritt gesucht.
MarksSiMer K- Barth ,

Karlsruhe . Renreuterstr. 4.
Tüchtige

Hilfsarbeiter nnD
Arbeiterinnen

13139für sofort gesucht.
Maschinenfabrik Peler Palm ^

Durlacher -Allee 43.

ZNadeben 14033

für alle Hausarbeit für so
' ort oder auf 15. November

gesucht Adlerstraßs 3 , II.

Büglerinnen
finden Beschäftigung bei 12768

FLrderZl PrSntz ^

Für kleinen Haushalt
l2 Personen ) wird auf so-
fort od . Ib . November ein ,
ehrliche » , fleißiges

Mädchen
gesucht. 14017

Kronenstr . Sk , kl .

Asck - u . Taillen -

Arbeiterinnen
sofort aesucht . 12912

ModewirkstLtten
Emmy Schocti

Herrenstraße 11 .

AMdeilmmi !
für feine Damenschneid ?-
rei sofort gesucht .

Daselbst findet auch ein
Mädchen aus besserer Fa -
milie Lehrstelle . 12973

EuKenie Eblig ,
fttemfttnfte Ä !i .

Tüchtige

können sos. eintreten bei
küsii Undsiülaull )

.ffniferfir . 191 . 1299»
Schneiserin rür ins

Haus gesucht . WnpeBot?
bitte unter Nr . B3V847
an die . Bad . Presse " .

F ! i «kerin gesucht ganze
od . halbe Tage . BLS790

k?riedenftr . 2 , part .

Wtt »
gewicht !

PumijfHjrr?ri»ja « SnIt

Schorpp ,
Kaiser - Allee 37 .»-»^

Ettlingerftrasze <53 .

Arbeiterinnen
fiit leichte Beschäftigung für sofort gesucht . 13151

Chemische Fabrik Rosenbsrg & Co .,
Karlsruhe i . B . . Wilhelmftr . 57 .

Eisendreher,
Hilfsarbeiter

Frauen f. Maschinenarbeit
sofort gesuchte ?0l2

Geigersche Fabrik (B . m. b . H . .
Karlsruhe , AligartenstraKe kl .

Tüchtiger

LA . I
-
G ? '

für Bandsäge gesucht .
Carl August Nieten & Co .,

Karlsruhe -Rheinhafen ,
12883* Nordberkenstrafte .

Mehrere tüchtige

Heizer duD Maschinisten
IC gesucht. "WK

Deüsit - UM Süll- 1 Mllll' SiAlill M
Karlsruhe - Slheinhafen . 13152

Waschfrau
für jeden Montag gesucht ,
am liebsten von Müblburg
oder dessen Nähe , bei >««,.
P . rgrüb zu den ä Linden .

Kaufmann
flicht per 1 . Dezember
pass. Ttellung in Iriegs -
wichtigem Betrieb . Ai>
geböte unter Nr . « 35829
an die Geschäft »stelle der
..Bad . Presse '

| Prwatsekretär in !
I _Junge Dame mit mehr -
j jähriger Büropraxis , per -
j feit in Stenographie und
j Maschinenschreiben , sucht
! Vertrauensposten . Ange -
' böte unter Nr . B35835
1 an die Geschäftsstelle der
! . Bad . Presse "

WgeUiihtellSiFrkUS
finden leichte Beschäftigung bei 14023
Oberko - Werke , V . w. d . H.,

Kaiser -Allee 43, H .

Stenotypistin
mit mehrjähr . BuropraxiS ,in Stenographie , Maschi -
nenschreiben , sowie in all .
vorkomm . Büroarbeiten
durchaus perfekt , sucht
passende Stelle . Angebote
unter Nr . B35S3S an die
. Bad . Presse " .

Mädchen
finden Beschäftigung bei 13008 .5 .2
A . Braun & Co., Waldsir . 28.

öeWWm
gegen Vergütung , von braven Eltern
und bester Führung für mein Laden -
geschäft sofort nesucht . 13141

I*. H £e !ke , HA ,
Maiserstraste 215.

Nachmittags 4 Uhr melden .

Fiirbtl und Wsscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Sophienftraße 28 .

Putzfran -Gesuch.
Zur Reinigung von Arbeitszim »

mer . Laden zc . suche ich für jebe«
Tag für einig« Stunde » eine fleißige
Putzfran . u><tfT .8.3

L . Ph . Wilhelm ,
Kaiserstr . 205 .

Fräulein , bewandert in
Stenographie u . Masch :
nenschr . . snckt NnfanaS -
stelle auf einem Büro auf
1 . Angeb . unt . Nr .
B35856 an die Geschäfts .
stelle der ..Bad . Vrefie " .

Jnnge Frau
f. f . nachm . od. von 9—4
Beschäftiauua . evtl . al »
Filialleiterin ( Färberei ).

Angebote unter B85865
an die . Bad . Presse " .

MMR

Lagerraum .
ea . 50 qm ,

mit elekir . Licht , event .
mit answdendem M »r »
und Keller auf 1 . Novbr .
zu vermieten . 11S43

Nüvvnrrerstr . ii» , I.

Laden
in bester Geschäfts -
läge der Kaiserstraße
<Schattenseite > zu sehr
günstig . Bedingungen
ver I . Okt . 1 » 10 zu
vermieten . Näheres
Kaiserstr . 18 », Büro ,l Tr . . 10—12 Uhr u .3—7 Uhr . 11910 .10.7

Eiseplohrftr . s » ist eine
schon mobl .

Z ZimiQErwol } E>ung
mit Bad an junge « Ehe »
paar zu vermiet . B35887

Grosies . schünes Zimmer
für 1 oder 2 Personen ,
mit Pension , jn feinem
Sause abzugeben . Auch
Klavier steht zur Ver -
sügung .

Anaeboie u . Nr . 130SS
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . B35880

Kaiserstrns - e 3 , IV. I .
ÄitrnerSraste 31 , 2. tot ,

OMi möbliertes Zimmer
auf 15. November an
soliden Herrn od. Dame
zu vermieten . B35916

Kreu,str . 10. 1 Trevve
hoch , ist ein niöbl . Zim -
iner . mit 2 Betten und
Pension , für sofort au
vermieten . 3335833

Schiitzenitr . 57 , Ii . ist
eine Schlafstelle zu
vermiete » . B3L784

S ! .
mit Gas - und Wasserein »
richtung , mjt Büroräum -
lichkeiten (2 Zimmer ) per
sofort oder per 1 . Januar
zu mieten gesucht , mögl .
mit Wohnung . Angebote
mit Preisangabe unter
B35G8H an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " . 2.1

Wohnung gesucht
3—4 Z . in guter Gegend ,
elektr . L. , mögl . Zentralh .,
Bad , von einzelner Dame
sofort od . später gesucht ,
ev . Vorort . Angeb . unter
l . E . Hotel Grosse .

2—3 Zimmer
mit Küche in gut . Hause
wird von einem Ehepaar
sofort gesucht . Angebote
unter B35883 an die Ge »
schäft- st . der Bad . Presse .

Möblierte Wshnung .
W- bn - u . Schlafzimmer ,
von einzeln . Serrn auf
sofort oder 15. Nov . **
äu mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B3völ >S

Möbl . Zimmer von ält .
Hrn . sanivruchsl ., Dauer -
mieter ) mn liebsten in
Müblbura zu mieten ne>
sucht. Anaeb . u . ®35894
an die ,. B« d. Presse " erb .

Möbl . Zimmer
gesucht in der Oststadt von
Ehepaar auf 15. Nov . od.
1 . Dez . Ana . unt . B35916
an die »Bao . Presse " .
Gut möbliert .. deizbarcS

»immer
auf IV. November von
ruhigem Herrn (Offizier )
zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr : B35750 .
an die »Bad . Presse ^,

Möbl . Zimmer
in der Oststadt zu miete«
aesucht. Angebote unter
B35757 an die Geschäft «.
stelle der . Bad . Presse .

Z?räulein fuckt «ut möb^.
Zimmer »um 15. Nov.

Angebote u . Nr . Ä36861
an die Geschäftsstelle der
- Bad . Presse ' erbeten .- --- - ess <
Grschäfts-FrSulein sucht

möbL nemiitl. Zimmer,
wenn möglich mit Bens ..
Zentrum der Stadt be»
"Wbot ? u . Nr . 5036857
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " erbeten .
Zu miete» gesucht : e&

AekbareS mSbl . Zimmer
oder Mansarde auf 1 &.
November Nähe Steinst ^
Anaebot« u . Nr, B3585K

an die Geschäftsstelle bet
,Bad. Presse" erbeten.

Arbeitsräume .
Jn der Nähe der » nrlach»r Alle»

werde» 1— 2 heizbare , große, helle «.
trockene Arbeit »räume für sofort z«
miete« gesucht. i4ooa
Karlsruh . Sprukgfeder -MatratzensabM

Karl Bauer
Aarlsr « hei . L ^. Durlacher Allee SS

Telephon 38U. Tclevbou 18111.
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Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht ,
daß mein herzensguter , lieber Mann .
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und
0nkel

Unteroffizier

Ludwig Grofc
- Iiaber des Eisernen Kreuzes IL Kl.

und der Bad . Verdienstmedaille

Jinell und unerwartet In einem Feld -
azarett an Qasvergiftunz am 25 . ds .

Mts . gestorben ist . 14014

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Groß , geb . Philipp .
3 « ntnflnd . Kinder otbst Verwandter . .

Karlsruhe , 4 - November 1915.
llerrenstr . 33.
Von Beileidsbesuchen bittet mm

abzusehen .

■r f «

Statt besonderer Anzeige
Nach Got'-es unerforschlichetn RatschluS

ist heute mein über alias geliebter Mann,
unser herzensgutar , treuer Vater , Schwieger¬
sohn und Schwager 1

Max Schmer

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsern herzens¬
guter , hoffnungsvollen Sohn , Bruder ,
Schwager und Netfe

Karl Rrmtraster

nach kurzem , schweren mit großer Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den heiig.
Sterbesakramenten im A Iter von 16V - Jahren ,
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die dauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Armbruster , Lokomotiv¬

führer ,
Helen « Armbhwfer , jeJi, KräM!{ ,
Min » Jlcrfe ^ rieh . gab. Armbrustar .

Arcuiiruster ,
August Bsrberlcli , Lehrer ,
Wilhelm Melchior , z . Zt . im Feld.

Karlsruhe , den 6. November 1818.

Beödieung : Mittwoch nachm . 6 Uhr .
Trauerhau « : Augartenstr . 93. B33899

m i Kaufmann
naeh kurzem , schweren Leiden , im Alter
von 39 Jahren , von uns gegangen.

In unsagbarem Schmerze :

Lina Sdinürer , geb . Hügle
und Kinder Max u . Walter .

Karlsruhe , den 4. November 1918.
Schönfeldstraße 3 . BS5B85

Besetzung : Mittwoch, den 6. November ,
nachaültegs *|«2 Uhr , von der Friedhef-
ksT^ 'e aus .

Von Beileidrtosuchen bitt? abzusehen .

TiefbetrQVvt teilen wir allen BeVasnten
reit, daß nun auch un «ers liebe, unverjoß -
l <He, treuhesorgta Mutter, Greümuiter ,
Schwiegermutter , Schwcs er und Tante

Frau

Wz Mm

geb . Warth

Im Alter von nahezu 04 Jahren nach kurzer ,
schwerer Krankheit , ihrem kürzl 'eh ver-
sterbenen Sohne in die Ewigkeit nach -
gefolgt ist. 13142

Im Namen
der tieftraueraden Hinterbliebenen :

Pwrta und Li «>ss Qe *äß3 (*
FrSsöifäch iSU - äßer

z . Zt . in japan . Ge'an '/enschaft
und all « AnarcltiörtK 'ein .

Karlsruhe , den 3 . November 1318 .
'frauerhaus : Kurver.;traBe 19 .
Die Beerd jung findet Mittwoch nachm .

"1,4 Uhr von der Friedhofkapeile aus statt .

Todes -Anzeige .
Tefbelrübt allen Freunden und Be¬

kannten die schmerziicho Nachricht , dafl
meine herzensgute treubeSorgte Frau , unsere
liebe Mutter, Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Rosa Rund
geb . Stoiber

heute vormittag *!«12 Uhr nach kurzem ,
aber schwerem Leiden im Alter von 43
Jahren durch den Tod erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wiiüieim JlfBd , Bremser,

und Kinder Wilhelm u . Karl ,
Karlsruhe , den 4. November 1918.
Beerdigung : Mittwoch nachm . ' I»5 Uhr .
Trauerhaus : WerdsrstraSe 17. B35308

Torfes - Ars SEeäge .
Verwandten , Freund « ) und Bekannten

machen w r die tieftraurige , schmerzlche Mit¬
teilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
bat , unser liebes, gutes , unvergeßliches Kind

Martha Luis «
>m zar .»n Alter von 4 Jshren k> Monaten nach
kurzer , schwerer Krankheit , heute abend i*
die ewije I !e>mat abruru en.

In t efer Trauer . :
Ah *. Ttäe >bel u . Fraa riebst ? Kinder.

KridSncox den 3 . November 1918.
Die !> erd ;guni findet a rn Dienst." g, den

6. Novero er 191?!, naciim ttags 7<4 Uhr, in
Knie!! ' Ken vom Trauerhaus , nüdastraläe 10,
aus statt . 335S60

rt*marsiKz*amxi

Danksagung .

Todes - Anzeige .

I'Veunden und Bekannten die schmerir
liehe Nachricht, . daß e* Gott dem Allmäcti"
tigen gefallen hat , meinen heben , heezene"
guten Mann , unaem treuv esorgteii Vater,
üfuder . Sc. . wager und Oakcl

Steuereinnehmer

im Alter von 6S Jahren , nach kurzem aber
»chwerem , mit größter Ergebung Betragenen
Le den. zu sieh uf ein besseres Jenseits
abzurufen .

In tiefstem Schmerze :

Frau Sophie Rebstein , geb . Gammel .
Waldemar Rebsteln , PoaUssistent ,

z . Zt. im Fejde.
Bise Rebsteln .

Blankenloch, den i . Novawber 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch . den
6 . November 1918, nachmittags 3 Uhr , in
Blankenloch statt . B35684

M KKÄMMMWW

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilunĝ das« unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Sophie Emmier

im Alter von 40 Jahren 4 Monaten, nach
kurzer , schwerer Krankheit heute nacht
' /,1 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

FamlllB faL E ^ rnJer.
Karlsruhe , den 4 . November 1918.

Karlstrasse 26.
Beerdigung : Mittwoch, de» 6 . Kovbr.,

nachmittags 4 Uhr . B3Ö870

^ rßtJOrh «*} #}« werden rasch it. preiswert an *ef erlitt
«4vlt in der Drnikerei fcer ÄaV .

Carbid - Bkchsen
- M9SHIS

Für die herifiehe Teilnahme bei dem
Verluste raeine« lieben Manne« , unser ««
Sohnes , Bruäers und Sehwagers

Jil « l gelullt

Ulaa

herzliche« Dank . Besondere» Dank sagen
wir dem Heer« Rittmeister , sowie de» Ka¬
meraden des Verstorbenen für de ehraade
ßejäojtung . und dem Herrn Geistlichen für
seine trostreichen Worte am Grabe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna Hchmiit , geb . SpChringer

nebst üfntl
die Eltern : C *>orjj Schmitt , Metzger

und Krau An *Hat , geb . Sturm
Geschwister : L .«idwäsr , Jotman ,

Anna und Elisabeth
Familie Joiiaon Sturm . B35871

Heitllrflffeld, Plankstaiit . „ . . . . . .
ra , ÖlümmeSSX 5- NoV" 101S-

Für die vielen Beweise her ?.! eher Teil-
nähme an dem herben Verluste unserer
nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen , ge¬
liebten Mutter, Schw .esermuttcr und GroB -
muiter

Fiis Josefina ilirih

sagen wir auf diesem Wege aufriebt xen.
tiefempfundenen Dank . Insbeserdere danken
wir herzlich für die tröstenden , leben Worte
des verehrt . Herrn Stadipfarrer Weidemeier,
sowie ffir die überaus zahlreichen Kranz-
anenden und die Begleitung zur letzten Ruhe -

Rulle in Frieden !
Die tieftraueraden Hinterbliebenen :

Eks . Rrlimidt
und Frau Withclmtae , geb. Birth.

Btarä Mchmktt
und Frau Lais « , geb. Hlrth ,

Adolf Ifirtii , z. ZI im Felde ,
und Frau Linn , geb. Hartroelit .

Artwr Hürth IISS7W
und 4 Dnlidkinder .

Karlsruhe , den 4. November 1818.

mm ®

Danksagung .
Für die viele > Beweise herrlicher

Teilnahme , sowie der schönen Kranz¬
spenden bei dem Heiragante unserer
teuren Entschlafenon

Karolme Faiss M

geb . Gässler

unseren innigen , aufrichtigen Dank
und Verxelts Ootl . 14031

Karlsruhe , den 4 . November 191S.

0 ) 3 irausrßdeR Hinierbiistao .

(Särincici
nabc bei JTarlirube
zu kaufen gesucht .

Anocbotc mit Preis an
Gg . Uebcrle ,

ft « rl4tnlpe , g ««M
S7. Tel . 2399 .

^lu kauf . nef . Grammo¬
phon,Holländer » .Puppen¬
wagen , Schaukelpferd . An -
e,e !?ote unter Nr . « 35S!5<5
an die . ^ ad . Preffe " .

m GkHAilsslring

cher LsWße «
«u Uibtn Oder funfew a « -
(« ÄM . « Sö5l4a
® rf>c> e*. 83i «tet {tt . 47,lU .

Kinde »Ziegwaa ««
taufengesucht . Änarbäte

»u

unter ttt .JöäöTSö an di«
Presse - nd . S.L. ? ° d! sche '

Ssitzer - HWiii .
Tuche schöne schwarze

Sp itzer- Hündin , sehr wach-
sam . züchterisch gut , stu-
benrein , geflügel - u .kinder -
fromm . — Angebote tril
PreiSono . unt . Nr . 13155
an die „Bad . Presse " erb .

WZe «ji « Äeo . Ssl .
EmZamiltenhaiis .
4 Limmer , elektr . Licht ,
ar . Garten , Kieintterziicht .
he » Lahr iNahnverbda .)
alsbald od. später >u ber -
mieten .

knfr «a «n unt . >ir . SZ4S »
a » die Geschäft ^ telle der
. Badische Presse ".

Zu verkaufen
komplett . Vtft , Schrank ,
faft neu « Tiwa « biitiq .
E .SrödUch . ShIa ' ^
An - u . Berkauf .

Benz-Gaggenau Lastwage«
2 ' /, T . Tragfäbiakeit , falt neu , umständehalber i*
verkaufen . VreiS 17 000 Interessenten bZ
lieben Slnfraßen unter Nr . 6835a an die Geschah
stelle der „Badischen Presse " zu richten . ^

schwarz , fast neu , mit prachtpollem Ton . weaen
zua abziuneven . Wo ? sagt unter Nr . B32Säv d»e
ichäft » ,telle der . Badischen Presse "

Zu verkaufen

große Briefmm kensammwng
Anneboie unter B3576S an die . Bad . Presse "

^

Eleganter Zweispälmrr »

IfffMS 'M
mitBrustblattgeschirr , wie
neu . sofort zu verkaufen .

VL » e >!« ii i . E .
f-.l Nelsela5 « e « « '"

! S ! iWl - W !i
iMeiilerdarmonium )

mehrere Notenrolle « ab -
»ueeben . « erzeichni » u.
Preise auf Verlangen ^

£ mll ff,5nff <*r , a,t a
Architeit , Pfor ^dei « .
St . ^ sor

^
nsleicte IS.

flefctr

'
äiflBifr

zu » erlaufen nebst Noten .
; ! u erfrag , unt . Nr 58,5a
in der Geschäftsstelle der
„ B -id . resj " .

Vüriictte

SpeLje - zimme ? -

Ginrichluns .
tadellos erhalten .bestehend
au » Büfetts Kredenz
schrank, Tiich . K Ledcrftüh
len , Wandlchränfchen für
!vtk . 1800 zu verkaufen .

Angebot ' an : H »I» j>lir
tenstra ^e 40 , Pforziieim .
_ _ söadeni . 5819a

Zu verkaufen :
i doUständ . Bett , Vertiko
( schwarz) . Schreibpult , kl.
Holzfofscr , « roh . Kauf -
laden , Herren - ^ itinderhut
Ku . tieüstr . 8 . part .,recht » .
iZiirunerrasnrt / S5R582Ö

Bütig zu mimie « :
. ol . Uür . Schrank t ^ Mk .
uteBetten b. Ilv Mk . an ,
cderöetten , neuer eichen,
immrrtisch u . Kanapee .
i-' öZicÜag - r

» ^ Ltzenstrafi « » !5.
. in verlaufen

eine « uterh >l !tene eiserne
'Bettstelle mit SJIntMfce,
und dreiflinnm . ©aftierS .
Niiitstzkako 3 » , 2. Stock.
» 3MT9 © erfpncher .

i «nsehen von 1—3 Uhr .
(Sin nod» neuer X tur

Kleiderschrank , l ®ÖcfcS»<
- ounuode zu betfaufen
Stbeinftr . 45 , 4 . Stock lk» .,
b . -kriih IMüblbur « ). B«

Zu verKausen :
1 Kommode mit Glaiaufs .,
I Küchen - Wandbrett ,
1 kt . Schiruistünder .
1 Kenstertritt . B35S04

Anzusehen eienbS nach
51Ibr j nrkacherAll « e4 «,
ü . « tock. bei Feport

Drei - Phasen -

.mai UilOfOVf 2 .1
ungebraucht , ff nebenJau » -
füqrung . ' (« PS , für diesi¬
gen ©trem , zu verlaufen .

<Pib »rtn zr wfm k . II .
Rilimairhioe ,

schöne , biAlg abzugeben .
B»««, Kaiser -Allee 31 , pt .

Aioment -

SLanzmaschine ,
1 ? ahr im Gedrauch , »u
verkaufen . I . Ls « r« m.

Karl -Wilbelmstr . Vi.

Hanks kackera
SX12 mit ff . Optik , tadel -
loi erhalten , zu verkaufen ,
leimbaclyfttrrenftr . 13,1V .

3 ki . 0 | ßüi !!e :i
lHartholz ) mit Spiegel¬
wand und 1 Nuftbai ! sind
zu verkaufen . B3 »8S2.2.1

Krbvrinzeiiktr . S , II .
Gebr . , guterbaltener

Drilling
Sckrotl . IS . ^ ugellauf
11 mm , sowie ein hier -
zu passendes Zielfernrohr ,
ferner 1 gebr . Doppelflinte
Kai . 16, preiSw . abziigeb .
Llüchsenmachrr Stande .

Rastatt , 5287a
$ ti^ «tifli?rtna 21 .

. mit
.

' Keilk .
und Strohmatratze , sowie
äit . BrttsteNe zum Breis «
von 40 Ji zu verfaufen ,
Schneider , Kaiserftr . 199 ,V.

Sehr aroßeZ . vornehmt
Kac el - Iiamls, ,

für Gasheizung emgett ® '
und zugleich HeiAkörrcr

«

Verkleidung , ist weg .
bau zu verkauf . Hnzuic »
Moltkestr . 83. Nabttt '
Weiierftr . ' 2.

wie neu , »u berf .
' *8*4* t

« Aiisettftr . 55 . II .

3 « verküufeK :
8 Bände Mayers grofeei

K»nver >ationlerifon A it.
H. 2 Bände Breyrnann »
Kau -KonstruktionS » ÄeHre.
S Mappen tllustrierteBlüt »
ter für Architektur u . 1
Nidklier -Jnstrument .

Mnthelmerstr . 80. M,

w Schiosserheive

vSriiEifflS
zu v »r ! au ?en .

S »l» . r „ r
Herren »«r « ^ e 24,

1 . © eigetaj
zu verkaufe « . SBS6J

'
■Oiaiienfir . I . 1 .

QeUerWägele .
mittelgrofe , zu verkauf "'
B "" " ^ ärner ^ r . 35, ljj >
Eine Partie DolzratM '

^
mit Drahtgeflecht .

v' .
spannt , zur flniane et« ' .
HükneröofeS sehr C*
geeignet , zu verkaufen . .
Anzuseb . bei t- rank .

'
itr 118 . Mühlhnro .

1 Partie Hoizki <b
Holzfirmenschild COXf

60;
1 Holzbank zum » uff ^ ,
Pen . 1 weiße schöne Ki >' ^ ,,
pelzitola , 1 schwarzer ; lj
tcurhut billig zn vek/aA '

Akademieftraße W »
S35782 bei

öaft neuer ^ nranli 1' '
Oflilzirr -jrfJb « !; .

1 Vit lang, für 25 « k- L
verkaufen , frisch «' ''
"| rokiii8hr . 2 , IT' . W .jgg

. eyerS grofi «?

üliltfllteCtili Hü,,
Halbleder geb. .neiiestc ^H-
lsge , mit Regal zu Bct,« urvenftr . lOjy )»■ss « .

Paxpe ! ho ! Z ^
Verkavf . -^

10Kbm . Pappelh - l,c ? .̂Kol, ) . 3 Jahre geschult^ .»
25 , 80 und 35 mm l ' aä
sowie ein BirnbanS - ?
und 8(1 »im geschult^
sofort zu verkaufen bei
^ » ilb . ftoA . Holzhä -' d-ex
Dnrlarl ». ginuBtltr . 46^

IiHlft
18 - 20 Str . hallend , «Ä
zu verkaufen . BS568b^

Waldlwrnfir . 4
Hellblaue » , teibtne ®

VoUeKleiS ^
hochmodern , nach nie
( für Tanzstundenkleid l ' L
geeignet ), ist um den
ichaffuna «prei » ju ») .
giuvanl ttaaenierftr . l,j >

WModerne , weine
Garnitur zu verkauf, ?
Angebote unt . Nr .
an die Geschäftsstelle ^
. Badifchen trefft " er^ >

Einige elegante

vaicenhött
i. A. zu verkaufen .

Emmy » cB <»CP
13187 Herrenstnll

<cri )W«r »er ^ eibelb »̂ '
.^

Frl . vag ., billig abzupe »^
mtinnrrUr .jS *'1

h
neu , billig zu verkauf .

Ssseuweinltr .
(SniufeBen zwischen n
7 Uhr abend « . ) BV ?

Größere Posten
i st e n z

hat zu verkaufen .
ffatferaflefj iiy

Ein nock neue ?Ein noiti neue »
zimmer ist preiSw « " . . »«
zugeb . Sgenh » fer . M ^ -i,t
strafe ZV . 4 St .

Iniiae üi . » 1' ^ lî sL.
v - rkaufen . Näh .
strafte 1 a , Hth »
( Selbmann ).

Einen zur Zucht 0?^ ,

TW S

we>n . jungen , wew ^
> ZiegenM
?b' u- -ben . XL *

neten .
horn¬
losen I
hat abzugeben . . . .. . .
Bahnwart Reil : . Egg '.

Verkaufe « nie
Zaa « e» Ziege . 2 1» .
Bahnen , ein groß , - fat '
Dung . Waaser . Mgsj
siraße 50 . Vö&ZS

4 Entett ^
find zu verkaufen .
Eikeiilabrfir . 29 , v .

5 Zucht - SntG, .
5 ' "

Är ^!* su verlaus , &
(üiti . Gothe |tr ._j1Jg ^

Z0 - ZS
'

Hühner
sind zu verkaufen . &f(i/
Stantine d . T «l »«rap « j
B85SS8 «taferne .
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